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ReuorlenNerung ln der 
yo!tttt der Minderveiten. 

Von Dr. Camilla Moroeutti. 

Air bruuien di.: im „Morgen" er« 
sl?>fencnen vror-urssmen ?lnsfülirung.'n 
des intellektuellen FiUircrS de^- deiitsch'n 
?.'^indLrheit nachstellend auch lmser^n 
Lesern zur Kenntnis: 

Macdonalds Arbeiter-Restierunq wirkt lulc 
ein Versöhnunqs-Enzym unter den dissozi­
ierten Politischen Molekülen Europas. 

Seit die Labonr-Party inr Foreign Office 
ihren Einzufl hielt, steht Europa im ^'^eichen 
der politisch« Synthese. Zehn Jahre hin« 
durch wurde in Europa eine Politik der 5val' 
tunq, der Ätomzertri'lmerunq betrieben, 
durch die dieser aus so wunderbare Art zu-
sammenqesepte organische Äörper in poli­
tische Einzelelemente zerfiel, durch die sich 
Europa in staatliche und völkische Teilstiicl 
auflöste, die in ihrer Ungebundenheit, iii ih­
rer national enFührunq an Freiheit und 
'ipeweglichkeit scheinbar gewannen, an politi­
scher Festigkeit und wirtj^chaftlicher »Stabili­
tät sichtlich verloren. 

Noch steh Macdonald am Ansang seiner 
synthetischen Kutist. Aber was bisher unter 
der Führung der englischen Regierung gelei­
stet wurde, ist der Aufdruck eines ehrlichen 
Pazifismus, eines anfrichtigett Willens zu 
einer friedlichen Konsolidieruug Europa^^: 
Die Anerkennung Sowjetruhlands, die Ne-
berprüsung der Pfälzer Frage, die Tätigkeit 
der Sachverständigenkommission in Berlin, 
die vornehnie Haltung Macdonalds gegen 
Frantreicb, die Mliche Belehrung, die Tok-
tor Bene^ in ^^ondon zuteil wurde utid de­
ren günstige Folgen sich bereits in seiner l.'h« 
ten Parlaineutorede äußerten, ferner die Be­
freiung l^handis, des Fi'lhrers der indischen 
Non-Eooyeration-Bewequng, die unzweid.".l-
tige Absi6)t, Deuts6)lattd als gleichberechtig­
tes Mitglied in den Völkerbund aiif^unehiiien, 
und weiter eine allgemeine europciii.l^e ^iou-
-ferenz, sowie eine Abntstnng'.'konserenz ein­
zuberufen, die Einstelluug des ttriegohafen-
baifcs in Singapore und der Vorsctilag z>ir 
iUirzung des englischen Miiitärbul^ets, das 
nlles sind Anzeichen, die zu weitgehenden po­
litische n.5)offnunqen, zu endlichen Frieden:'-
l)offitnngen in Europa berechtigen. 

Wät)reud die koutinentale Politik zn B.'-
swu de^ ÄorjM-eS im Zeichen höchsier po­
litischer »S^>annuug stand, konstatieren wir 
heute eine sMtiche Eutlclftunq und Entsban-
nung^in der eurt.>päischen Aioljtik. 

Es besteht kein. Zweifel, das; die ^^abour-
Negieruug wesentlich dazu beiträgt,Eitr-''-
pa cnue Atmpsphäre der Bersiiliulicsikeit und 
Frledcnsbereits6)ast vorzubereiten. Ans di-.'-
jer paz^stischeu Umstimmung werden sict? 
neue, bedeutunstsvolle Möglichkeiten zur ^ö-
jun^ des Minoritätenproblems ergeben. 

Jedenfalls wird mit der bischerigen Metiw« 
de, die Frage der Mndert)eitc'völter im 
waltitpolitischLn l^inne zu lösen, gebrochen 
werden — imd di? kiinftige, einzig nt?alirsx' 
imd ersolgversprecl)ende Losinig des Minori­
tätenproblems m ewcr Weise erfolgen, wie 
's:? gerade 2^/acdonald in seinem Ansrnf an 
das indische anfflczeigt hat. Dtis Mino-
ritätenprodletn in Europa ^ann nur im i'iber-
nativualett, etrrolxiischen, nie aber im safei-
jnsch^natimmten Sittne gelöst-werden. 
In dieser Bezielmitg sind ans si-ingster Zeit 

zivei politische Ergebnisse zn verzeichnen,^ die 
in ilfrer weitgelienden und grundsählicheti 
'Bedeutung vor alleut anch s>"ir die dentsche 
)>inorität jn Jugoslawien bestintmend nitd 
richtunggebend sein n^erden. In der ersten 
Fcbrnarwoche traten sict) in Vemdig die Fnh' 
rer der slowenischen Minorität an? (^Zöiz nnd 
die ,vüt)ver der deutsci^en Minorität at»s 5nd 
tirol zzemeinjautei; Tagung. .A'trf 

Sitzung der Skupschtjt?!Z. 
Die Theaterfri'ge von Maribor vor der «kupschtina. — tlcbcrgang zur Spezial-
debatte über das Budget. — Scharfe Kontroverse zwischen den Abgeordneten Srcc-

kovie nnd Agatouoviö. 
ZM. Veograd, ?Z. Unter dem Ein-1 rend der Rede des Alm. SrecloviL kan.i cs 

lanfe der heutigen ^Zitznng befand sich zu ötlszcrsi. erre-^ilen S!'.uuls/,eucn iind 
Meiitoranduui der Vara'^diner .^^anc'eig.'il- get'seitii^eu Beschiinpfilugeit .^ivisch.'ii Treö-
tnuzer gegen die Äerlängernng der lovi«'- tutd Agatoitotne. ^re^to^ü'': lritisieril^ 
keit de-.' Mieterschul.igesehes son^ie die Pcti 
tion des Nationaltk^aters in Maribor um 
Erteilung einer Sulivention. Bor -
gang zilr ?age^^ordntmg verki'uldigte 
novii? den bereits gemeldeten Beschluß der 
Parleichefc, na6, Beschliis; der s^'eu.'r.Ud.'-
batte über das Budget zilr Spezie.idebalte 
überzugehen. Als R-'duer in der beutig.'it 
Debatte sprachen die Abgeorditeen SreÄ^^-
vi^, Agatonovi^ und 7^ojie. Nach den '"»(ede-t 
wird die Sitniug geschlossen und die nächste 
jür Montag Ziormittags anberauint. 

Aampfanfage der Ravikalen. 

Nache sür MarkoviL. — Zika Rafajlovie als Siindenbock. — ZZenerliche Konferen­
zen der oppositionellen Parteiobmänner. 

in schärssti'r ^^i>eise da-) Verhalten de'5 Abg. 
Agatonovii: al-' ^'ele.^ierter b.'i verschied.-
tleit intcriuitionalcn Invalidentnugr^neü 
und sprach in abfälliger?^.'eise liber des 
uatleben des Abgeordneten nnd denen 
inilie. Abg. Aciatonovi«? ernnderte itl äl)n-
licher ^^^^'cise ans die Angriffe des ".'lbg. ^re^.'-
lovte, so dlts', der Präsident schliesslich ge-
zwungeit wrir, die ?it,^tlng zn nnrerbr 
nnd nach deren Ä^iederanfnahtne d.'n ^wi-
fchensatt aufs Tiefste zn bcdanerit. 

ZM. Beogrnd, ??.. Feber. Bei deti Radi 
kalen überwiegt nnn die Meinintg, dasi 'uan 
einen energischen Liampf gegen die ^I^ppoji--

tnit seineit Abgeordn.'ten nach ^'iubljana 
abreisen sollen, n.'o er in der anl 'll.iceni.ig 

. ^ ^ ^ stattfindenden ^ituing des .'i^auptancschnsse:' 
tion fiihren niiiss", uin einige Par.'etl'n '.un? i der über dac^ Arbeit'^vro'V!.'ain:n d^'s 
gänzlichen Znsalnnienbrilch .',n biingen. Tie! opvvjitie.nellcn Bloclc' reseriereit wird. Auu'i 
.Radikalen snbleil unn ihre Lage infolge d.''^'^ sänitliche inus"lukanlsch!.'n Al'^^eordn.'ielt ui-
l^erüchte ütier die ^ctoclnng der Arbeiten an j sten zu deniselven ,)N>ecte nacti ^aras'eoo, n?.^^ 
der Bildung eine») oppositionellen Blo^l'' g.'-i die ^it^nng dc^' .v>aiivtau''schnsses aui Mon-
stärkt. Als erster schritt der Aktion der .Ra- tag sta.tfinden so.'i. ist jedoch selir ivalir-
dikalen wurde gestern eine Revanche atjf die 
Anklage gegen Dr. Markovi^ betont. Die 
Radikalen begannen zn drohen, die denw-
kratischen Mini'tcr, besonder') S'üka Raiailo-
vi(', zur Verantwortung zn zielien. Tie Ra-
dikalen klagcit ihn näntlich an, das; er sich 
als Miiiister grosse birlindlontplere ztvisedelt 

scheinlich, das; '»toro^^e die Alitnnfl der X'>er^ 
rett ?^<aeck nnd !irnjeoiö alitv.'.rlen wivd, 
die nach Vien aelalirdtl waren, unt Radiö 
n'it deul Arbeit.'vroje't de«^ ovvosilion.ellen 
Blockc' betonnt zn iliochen. lüoro^ec wird sich 
toaln'sclv'inlich rb''n'ass? na^) ,'>agreb be­
geben, NM !>tenntni'i. von der Meinung Ra 

Bitols und Skoplje angeeignet babe. Austdi«.-' zn erhallen, worans er vora»'..'ncl)tti'.b 
dieseni (^rlnide waren die Ehes^? der oppoii-1 Mitln'och mit ni-ch '.^^eeavad zitrü.'k-
tionellen V^rnvven gestern nachinittags zn^- ke!iren nnrd. Ain Tonncrotag wivd er mit 
sannnengetreten nnd lnei'en eine lange l^ton-
serenz ao. .'oierant wurden einige strittige 
Monieiue bei der Bildung eine»^ ovositionel- sen. 
leu Bloctv befprocheil. ^loro.-ec l^älte geslerii 

Tavidovi'.- ziise'nnientressen. nn' endai'iltig 
den opvositionellen Blocl ins !^'ebeil ',n ru-

Der Honvelevertrag mit Atollen^ 

Prüfung der ^Konsularkonvention. — Empfang bei Dr. ?!in-nö. — Wechsel im Prä­
sidium der ersten Sektion. 

ZM. Beograd, 2!^. Feebr. l^eüern mli ^ 
Uhr nachntittags se^^tc die »loinnuision st'ir 
da».' 5tndi>mt des .'e^andelsvcrtrage>5 init 
Italieit die Arbeiten fort. Die Sektion ar» 
beitct ail der Prnfnng der .^ionsnlarkonv.'n-
tiott. ^'^^n der gestrigen Sipüng tnn^deit alle 
Paragraplien bi-? zUM l>>. erledigt nnd an-
genommett. Bei dich'r (Gelegenheit wnrden 
einige Anträge gestellt, die teilweise an.ie-
uotunien und teilweise für ein genaueres 
Stndinni reserviert luorden sind. .^'>nl aLlge-
nieinen tvird nnr noch das Projekt über die 
.^tonsnlarkonvention vonl Ial?rc revi­
diert nnd ergätnt. liin 7 Uhr enivsing der 
Minister des Aeitßeren die Mitglied.'r der 
italienischen Delegation, die ibnk l'iber ' ie 
Arbeit der 5c?tion nnd über lhre'^'^iimsche in 
bczug allf die Prozedur der Berhandlnng -r 

referierten. Ebenso teilten sie tnit, das; bei't^ 
^.I^^occhi. der bereit--' 'riU)er al^? Erverle ir 
versänedene Fragen inngierte, loivle ^I'berst 
Poli^tti, 'Spezialist inr de»! Zeevertetir, ein-
treiieit loelden. Die ^it^nng lourde niit balb 
d llbr aeschlos'en. Tie tn'icin'.e ^i^uing s>ill 
int sei)'istlict?en 'i'^.^ege eiitberusen werden. 
Tie it.'lienisctzen Mitglieder der ^etton, de^ 
ren Borsip in Ädivesenbeit Brocc!i'c^ der 
italiel'.ische Del.gierte Belli ss'iiirt. baden die 
ibnen angetragene stelle de-.' '^'rasident.'?: 
ange!ll>inmen, wä>irend sie nn>i^ dac '.''rän-
dilun der zweiteit >^ettion snr den .>^andel.-^ 
verkel'.r nberlasien lz.^ben. Der Präsident 
dieser .Sektion in ^^itit'ar. Ebenso wi' Z!N7> 
atlch d.iv Prä'idinin der ganzen ?.'r?i<'n, lnit 
Hcrrtt .^tutic an der spitze, nrerta'''e:t. 

Telephonische Nachrichten. 
llebernahme »nsercs Goidanteiles in Bud.i» 

Pch. 
Z'I^'. Bcograd. 2!!. Feber. Iiu Laufe diefl^r 

Woche wird der!>inaltzniiuister eiue ^ouder» 
deelgatiou itach Budapest entjenden, um die 
z^veite Rate der (^'oldkrouett, die wir auf 
l^truud de.) Beschlltsses über die Ditrchsüh 
rung der AltsteiUiilg de.' ^^oldschn!^ec> der 
^eftern'ichisch-ungarischen Bank zu eri,alten 
M'^lt^ in.Empfang zu nehmen. Ec' l^and.ii 

sich NM dreieinhalb Missionen C'^oldfrone''. 
die al-.' Deckung fnr unser-e :^cote.teu:is''iou zn 
dienen haben werdcit. 

Dörse. 
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dieser Tagung wnrde in gleichetn Einver^ 
stäubni^ beschlossen, das; liunighin di^ deut-
sche nnd die slowenische Minderheit Italiens 
itt ihrer Politischen Tätigfeit solidarisch oor-
geheit werden. Bei deti Wahlen wird di»: slo-
tvetli'che nnd die deutsche ^.ilinoritätenlist' 
ge?ovpe"t, als Li'tensiilirer werdetl ^ ̂e» 
nt'.'inia!n'.!t ^tandidatett, der Slowene Dok­
tor '-.^^^ilwn nnd der Dentsche Graf Toggen-
bnrg anfgestell. Es u,erden also in Siidtirol 
slon'^n'sche ?ihgeordnete nitd in (Wrz dent­
sche Abgerrdnele in gleicher Weise kandidier 
ren. 

Das Abzeichen dieser übernatiottalen Vei^o 
einignug zn.eier verschiedenvölkischer Mino­
ritäten ist dao Edeltveis',. das von Lindenblü­
te nberkrenzt ivird — ein 5ntnbol des in Not 
geeinten ^latventtitno nitd Deutschtums. 

Die Verbti'lderung?'!at der (^)örzer Slowe­
nen nnd Sndtiroler Detitscheti ist nicht nue 
Politisch zn tverten, sie ist eine Versöhnung-« 
tat gros'.en 5tils, einc^ .'^lnlt'nrtat von hoher, 
n^enschy^'ttliclier Bedeutung. Diese überna-
tioitale Vl.reinigung ztvischen ^lowetlen Utidi 
Deutschen beweist aber, das; e^'^lr^erte gibt, di? 
über den A'ationalisittns hinansreiäietr, da«; 
sah Volt'^reehte lind Metischheitsrcchte nl>2 
einattder ait'^schlies;en, das; ivahres Bolkstuin 
iniiner nur im '.llceiischtiiiii wurzelil kann uns 
in dieseiN seine ^nächtigste .^tilt^^ fiitdet. Im 
bcsl,'n ^iilne de? ''^iorie-^ national ist derje­
nige. der seilten (^^esicht>5lrei'^ über die Greil« 
/;eil se'l?e.^ V?llec' hinan'.'lveite, de? seine 
>iräs..' von Volk zn Volk svanllt, der deli 
Mut bat, iin Dieilste seities ^-?olkes interna« 
tional zn sein, ^'li diesen? Siilne vrägte dee 
arönte 3lalve Fedor Mibajlo'.vitsch Dosto« 
jelvo'.i die '.I^^^^rte sPoetilche Schriften S. 471):. 
„Denn n^ienll eine Ration für keine höheren 
Ideelt, nicit niit liöbereli Zielen znin Wohls' 
der Mei?schheit, soildern nlir ibren eigeneiK^ 
„Interesseit" lebt, so lvird diese Ration un« 
terg'^s'l'l'. ' ' 

Diese 5>)ittbese von velkischcr Eigenhe'^ 
itnd iiberimtionaler l^?eln.'in'alil'.it erscheint 
engstirnigelt Ratioitalisten nliversländlich. 

Un so ?^arf es anch wltildern, da^ 
die''.' Verständigiing'^ta^, die detl Südtirole:; 
D>^llt''c>?en nne den l^ör.^er Slowenen nur vn< 
litische Vorteile tlili) kulturelle Wertschätzung 
eintragen ivi'.d, voll der nationalistischen 
slotvenischeu Presse Jugoslawiens und d^-
zeichu.'nlertveise gerade' voit dieser allein aiZ 
eine Ironie de? 5chl^1sa!<!, nl.> ein tläglichc^ 
.>lomrro!iii'; der Deutsche-: lniigestellt wird. 
Ev« in die'.' die verz»v''''e!le Anflehnnng dee 
A'aiionaÜstelt gegeli oac' Friedeilobcdürsnls 
de-? euroväisäien '1>cens^!icn, gegen deir Wil­
len l^'in'ichtiaer, den liationaleli >^as; endlich 
ai"^ubal,en. ^ie fühleit, das; der Beden des 
'^laiteliali^^.iiN'?, alis deni sie so fest zu stehet?' 
glauben, nnter iliren Fiis;ell erzittert — sie 
N'lilen die Unsicherlieit ihrer eigetien Ueber-' 
zeuguttg. 

T.l? zil'eite lvichtige Ereigni^> wird auZ 
'^üricb gein ldet. ".'ins der ^tonicrenz, die dey 
'eiii>?'.!".is; für Minderheitenfragen der Böl^ 
k''rb'.:ndligen'Union aii»ang>ö ^?bcr in Zü­
rich abbielt, lrnrd.' anch die Lage dcr slow?« 
liisUi.'lt '.'.lld kroa!isl1)en )t'ind.rbei!en in Ita-
lil'n erörtert liltd der Zchut, dieser Minder-
I'eiten gefoide.t. Dvr ^;'recher und Anwalt 
d"r slowetnschen nnd kroatischen Minorität 
in Italien ivar der ^udeteitdeutsche Doktor 
Wiltielin :^''edillger. '.'.^l'itgli>'d de? tjä)ccho^lo« 
tvakilchcn Abgeordneten hilises. 

Dr. Medialer berichtet über seine Tätiq« 
keit aus der V^Uervundligeit'lwion ill Zi^ 
r^ch u. a.: 

„"ür die s.awiiclx'u Miitderheiteu in^^tae. 
lien I".il'e ich nnbcd.ntlich das Wort ergriffe'l 
tind z rar geschali die-^ aitf direkte Aufsorde-
rnng von ilznen. Ich bitt ihreui Ersitches 
"Nt ^ - ude i'. 'c'^s.^ eolnincn, we.. ia das Schick 
sal d-'r verson'ngteu Minderheiten sedtveder 
^.'.al^on ul'serer uu^ri>^roc!enen Aroc^ wcrr 



«M? V?ummer'4ft Felcr 

M. Die Minderhettenftage ist keine deutsche 
«der magyarische Frage, weil etwa diese bei^ 
den Völker die meisten Volksgenossen an lhre 
Nochba^taaten verloren ha^n, sondern sie 
ist eme Frage des Rechtes und der Mensch­
lichkeit, der Ehre und dei: Freiheit/ ^ 

Es gibt nationalchauvinistische Kreise, die 
sogar angesichts dieses Eintretens eines Züd-
deutsthen für die Minderheitsrechte der Gor-
zer Slowenen und Jstrianer Kroaten in stu­
pider Gehässigkeit von alldeutscher Senti-
Mentalität sprechen. Damit aber beweisen 
diese Kreise, daß ihnen in Wahrheit ihr ei­
gener nationaler ^o^enkult mehr gilt, als 
das Wohl und Wehe il)rer unfreien sloweni­
schen und kroatischen Brüder im Nachbar-
staate. Diese extremnationale Erfassung des 
Minoritätenproblems durch die in Natio-
«alstaaten geschlossen und in Sicherheit woh» 
nenden Mehrheitsvölker erschwert sehr die 
Lösung der Minderhcitsfrage bei allen Mi-
«oritSten. 

Aus dieser Erkenntnis heraus, daß die 
national orientierten und in der Nachkriegs-
mentalität befangenen Mehrheitsvölker zur 
Lösung der Minderheitenfrage nicht ganz 
geeignet sind, haben nun die einzelnen Ntin-
derheitsvölker in richtiger Voraussicht zv? 
Erreic^ng ihrer politischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Ziele die Politik des inter­
nationalen Eintretens für einander gewählt. 
In der Richwng dieser Sölkisch-weitherzigen, 
pazifistischen und im galten Sinne internaii.i-
nalen Politik liegt auch die Entwicklung und 
Lösung des jugoslawische« Minderheitenpro"-
blemS. 

Das gröhte Mlnoritätsvolk Jugoslo"^'uns 
Päd die Deutschen mit einer Bolkszahl s'«n 
beilSufig 735.000 Seelen. Die deutsche Mino-
.«rität durch acht Abgeordnete in der Skup-
cschtina vertreten. Venn man von den Tüi-
^n ilnd Mazedoniern absieht, deren pol'ti-

und kulturell-konfessionellen Inter?ss2»l-
ßphären ja doch in einer s^onz anderen iistli-

Richtung liegen, so komnien als nächste 
'bedeutende .-..norität die Magyaren mit ei­
ner 5!^völkcrungszisser von beiläufig 550.000 
Seölen in Betracht. Die magyarische Mino-
Ätät war bisher in der Beograder 
^chtina nicht vertreten. Es läge im Interesse 
der beiden Minoritäten, wenn sie künftighin 
«ls gemeinsame, politisch yeschlosse^^e Minder-
Zheitengruppe auftreten w»rden. Dieser Min-
xderheitengrulipe kSnnte auch der rlimänisch:: 
jSplitter angegliedert iverden. 

Aese Zugsslawische MindccheitZ'^ü^pe 
Aömrte in grosizi^iger Weise die geuieinsa-
Den Rechte und Forderungen aller Mind r-
jheiten des Königreiches SHS, auf eine ent-
K?rechende Anzahl von Abgeordneten gestützt, 
Ostens vertreten. Durch eine solche Einigui g 
»Vörden die jugoslawischen Mnoritäten ihre 
mational-weitherzigk'» pazifistische und euro-
jpLische Einstellung zur Politik dokumentie­
ren. Sie würden dadurch nicht nur inner-
jpolitisch, sondern auch außenpolitisch an 
Wert und Bedeutung gewinnen. JnnerpoN-
tisch wäre ihnen durch diese erweiterte Mi-
«oritätspolitik der Anschluß an politische 
Gruppen des kroatisck)en und slowenischen 
Vokes ermöglicht, deren Parteiprogranlm 

Teil wenigstens national gemäßigt, pa-
Mstisch und europäisch ist. 

Nach einer Üeberprüfung dieser Part^^'n 
in ihrer bisherigen Einstellung zur jugosla­
wischen Minderheitenfrage wäre die Mc-q-
lichkeit zu einer allmählchen politisch:» An­
näherung zur kroatischen Bauernpart'^i und 
zur Slowenischen Volkspartei g^geb»:!. 

Außenpolitisch könnte durch eine so ecw.'i-
terte Politik der jugoslawischen Minoritäten 
die Fühlungnahme mit den Minoritäten in 
den Nachbarstaaten, vor allem di.' Fühluni^-
nähme mit den Görzer und den j^ä'.nln r 
Slowenen angebahnt und in wertuo'?' ? Ä't.i-
se ausgestaltet werden. Durch die P^'itik d^s 
Füreinandcreintr.tens der einzelnl'n Mino­
ritätsvölker und weiter durch die Schaffung 
eines internationalen Minderheitsschutzbun 
des könnte das europäische Minoritätenvro 
blem in einer alle Völker befriedigenden Uri 
se gelöst N's'rden. 

vielmehr als sonst wo die meisten unb schime-^noch nicht den E'nfluß belitzl. um der mini-
rigsteu politischen Fragen eiM 'Mfsischen steciellen, von P^Ziö geduldeten jkorrup-
.Hintergrund besitzen und daß deshalb, weil Üoncpolitik Einhalt «^ebi^ien. — Die am 
diese Psyche durch die Zahl rücksichtslos v<^r-,Ende der vorlebten Woche unieren inlänU-
gewaltigt wird, der Konsolidierungsprozeß tn schen Geldmarkt beheritchei'.de Baisse dLr 
unserem Inneren unter fortwährenden ^ö-j Auslandsdevisen nut)us anfan^^s di.ker Wo-
rungen sich nur langsam vollzieht. ^ j che an Ausmas; zu, uiii dann RealUon 

Die Zahl als Mittel in d'r Politik isr pn-» abzulösen, die sich nam'ittUch im Wirtschafts' 
mitiv. Das Mittel erfordert, wie dies bei uns ^ leben fehr nache'lig auswirrt.'. — Der Pakt 
sehr deutlich erkenntlich ist, nichts mehr als ^ vor: Rom ist trotz alle? Bemiihunzen der Op-
Disziplin, und wenn auch diese Disziplin > Position mit 123 gegen ?l Stininlen geneh« 
nur auf Kosten der Allgemeinheit und mit^migt worden, -- Diese«' Tag^ vollzog ^ich in 
Mitteln der Korruption erhalten werden j Zagreb die formelle Bereinigung der Krea-

Nach der Schlacht. 
Die Minoritätsregierung des .Herrn Pa« 

kiS erfreut sich — außer in den Reihen ihrre 
engsten Anhänger — keiner Sympathien. 
Es werden ihr viele Sünden aufs Kerbholz 
geschrieben. Sie ist nur stark in der Bert -!» 
guug ihrer Position und der Bidovd. nver-
fassung und groß im Rufe durch die zahlrei« 
che?^ Affären, die sich an ihre Tätigkeit knüp­
fen. Viel zahlreicher und noch gefährlicher 
als alle Korruption sind dafür ihre schwachen 
Seiten. 

Die Richtlinien sür ihre Innen- und Au­
ßenpolitik werden nicht vom Standpunkre 
der aUgeuleinen Wohlfahrt, fondern in selbst-
herrlicher Eitelkeit vom Parteiintec^'sse dik' 
tiert. Für die so vielen, ncch ungelösten so­
zialen und so drückenden Wirtschaf'.sfragen 
fehlt ihr aber jeglicher Sinn. Als nnn vor 
einigen Wochen über die Köpfe der dabei 
interessierten nationalistischen Winsch.j^i-
krekse hinweg der Palt von Ronl abgeschlos­
sen wurde, . schien es, als wäre denl 7v-sse 
der Bodeil ausgeschlagen, und die Opposition 
hielt die Situation für reif, den Sturm aus 
die schier unhaltbar gewordene.Posi loi: dec 
Regierung zn wagen. 

Nun ist die Schlacht geschlagen, znt'l <^tul-
ine kanl es aber nichl, die letzte Resero.'. blieb 
uneiugesetzt und die Position der Zllegierung 
scheint unerschüttert. Mit lS3 Stimulen ge­
gen A4 wurde die Ratifikation des Paktes 
angeliommen. Der größere Teil des opposi' 
tionellen Blockes hat sich von der Nbstin!-
mung absentiert und wenn man noch dazu 
bedenkt, daß die Gesaultzahl der Migeocdne-
tenmandate für die Nationnlversam«'.!uttg 
313 beträgt, so ergiht dieses durch Zahlen 
ausgedriiclte .Kanipsresultat das traurige 
Bild einer infolge schwacher Führung von 
der Opposition verlorenen Schlacht. 

Die Regierung ist schwach, aber die i^ppo--
sition ist trotz ihrer zahlenmäßiger^ Ucb'.:l'.-
genhcit noch schwächer, 

Die Erfahrungen, die man aus dieser Er« 
scheinung ziehen kann, bestätigen nur die alte 
Regel, daß in unserer Politik nur die Zahlen 
nicht aber Physische, soziale oder wirts^^astli' 
che Momente über die Resultate auf den» po­
litischen Kampfplatze entscheiden. Dos ist 
aber umso auffallender, als gerade bei uns 

kann, sie tut doch ihre Dienste und Hilst ülier 
die Schwierigkeiten hinweg. So nur kann die 
homcgene Minderzahl viel stärke? tein alz 
die heterogene Ueberzahl. Diese Ueberzahl 
liefert aber gemde den Beweis, daß die all-
ge'.neins Wohlfahrt, sür welche die Mind?r-
zahl angeblich känlpft, die Niederlage erlit­
ten hat. 

Der Sieg der homogenen MinderheitZre-
gierung ift ein Pyrrhussieg. Der Applaus 
der in der Diplomatenloge fitzenden Italie­
ner bei ^'-kündigung des Abstimmungsre­
sultates über den Römer Pakt zeigt mit 
warnender Deutlichkeit den wahren Sieger 
in dieser Schlachte 

poMlicher Wochenspieoel. 

Ialand." 

In der vergangenen Woche selten die 
Führer der Oposition ihre Tätigkeit zwecks 
Bildlmg eines homogenen Blocks, der die 
Regierung zu übernehmen hätte, fort. Der 
Schwerpunkt der Beratungen wurde aber 
diesnial auch nach Zagreb verlegt, wo sich 
Vertreter aller in Betri-cht koinmenden 
Gruppen gefunden hatten, um ein Arbeits­
programm wenigstens in griiß^^ren Umrissen 
festzulegen. Schließlich ging man anseinan-
der, ohne das Gewünschte erreicht zu hoben, 
und so wurde zur Abwechslung ioleder Beo-
grad der Schauplatz intensive? Tätigkeit der 
Opposition. — Den Radikalen gelang es, die 
schmutzige Wäsche des Ministers Dr. Laza 
Markoviö ohne Gewiisensbisse durch die 
Skupschtina zu befördern. Die diesbezüglichen 
Juterpellationsdebatten li'^ferten von neuem 
den Beweis, daß der sogenannte Rankovie-
oder Bauernflügel in »'»er radikalen Partei 

tischen Vereinigung mit der Kroatisch-repu« 
blikanischen Bauernpartei, wodurch die kroa^ 
tische Intelligenz definitiv in den Bannkreis 
von Stjepan RadiL gerückt wurde, 

Oeften^eich. 
Der neueste Bericht des Gen^ralkonimis-

särs Dr. Zimmermann verweist zwar aus 
die großen Schwierigkeiten, oie dem ^«ie-
rimgswerk noch bevorstehen, ist aber im 
Grunde doch ein Spiegel der langsam fort­
schreitenden Gesundung. Erscheinungen wi? 
in vergangener Woche der 8?ankbeamtenstreik 
sind nur vorübergchendec Natur und könne,? 
nicht als wirtschMiches BWIetc? HetrachH^ 
^et werdM, ^ 

' Ungar«. ' 

Den Reinigten Bemühungen d?r ungariB 
schen Opposition ist es angesichts der bedenk-^ 
lichen Kronensenkung aus dön ausländische« 
Geldmärkten gelungen, die Stellung des Fi« 
nanzministers Tibor Sallay derart zu er» 
schüttern, daß er seine Demission eiitzmeichelr 
sich gezwungen sah/Das Kabinett Bethle,,. 
hält sich, getragen voir der Einheitspartei, 
noch immer am Rudcr, aber die A^tssichteui 
der Ungarn-Anleihe sind nun in weitere Fer­
nen gerückt. An der Politik der unzar^'H^'q 
Aristokatie kränkelt die ungarische Wirtschaft, 
und der Niedergang der Währung scheint die 
.^)eißsporne, die sich mit den Grenzen von 
Trianon noch nicht abfinden können, kaum 
zur Besinnuyg gebracht z»^ Kab^n. / 

Schweiz. 

Ju der vssentrichen Meinung der sch'vei-
serischen Republik klingt das Resultat der 
eidgenössischen Volksabftimvmug über Ab­
änderung des??abriksgesetzes noch imme^ 
fort. Bekanntlfch wurde die eidgenössische 
Initiative über EinfÄhruua einer Arbeits­
zeit bon Stunden Pro Woche mit einer 
Mehrheit von 115.000 Stimme dertvorfen,« 

Franttelch. 
Die Republik stand der vergangcuen 

Woche im Zeichen wahlrefornlistischer Ten­
denzen und finanzieller Sorgen. Der Mini« 
sterrat hat mit Rücksicht auf die bevorftel)en-
den Wahlen die Generalräto zu einer dem­
nächst stattfindenden Tagung eingeladen, 
ferner wurde auch dke Demiffion jener Mit" 
glieder des Kabinettes gefordert, die sich mit 
der Absicht tragen, ihre Kandidaturen auf" 
zustellen, .. 

England. c 

Der Dockarbeiterstreik, welcher der Regie­
rung schwere Sorgen bereitet Hatto, ist in 
einvernehmlichem Wege beigelegt worden. 

UW» «» ff»««». 
RMan d6N Anntz Wathe. 
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^ „Ich weiß es nicht, Kind, ich sehe ihn nur! 
geschäftlichen Besprechungeil. Meinen! 

Danl^agungen, daß er Gerdes neulich bei s 
dem Danchferunglück beigestanden, wußte er-
^ch geschickt zu entziehen. Jedenfalls meidet 
Lr ausfallend jeden Verkehr mit uns." 
'^,Dos geschieht wohl .Hannos wegen",^ 
Weinte Bertri^is nachdenklich. 

Guntram widersprach nicht. Jinnier, wenn 
^ UN Jochen von Winkel dack)te, beschlich iiin 
Din sehr unbehagliches Gefühl und doch hatte' 
« sich ihm gegenüber uichts vorzuwerfe»i. Er ^ 
würds im gleichen Falle genan so handeln, 
Me er gehandelt hatte. 

„Ich bin mit .Herrn von Winkel sehr zu­
frieden", lenkte er ab. „Er ist außerordentlich 
Uug und strebsam und ich hoffe, daß er es 
jeimyal wirklich zu etwas bringt." 

„Wie schade, daß er sich so von unseren, 
Kause zurückgezogen hat, Väterle, ich glaube, 
»nsere kleine Gerdes leidet darunter." 

Die Augen Guntrams wurden streng und 
Mhl. Nenn er so aussah, das wns^te Vertru-

bann durfte sie liich^s luzn ijm.sordcrn/' 

„Reden wir nicht mehr davon, Bertrudis. 
Gerdes ist ein Kindskopf und es wäre un­
verantwortlich, auf ihre Wünsche Rück^cht zn 
nehmen." 

Er bereute schon wieder seine Härte. Heute 
an dem festlichen Tage, der ihm BertrudiZ 
widerbrachte, sollten sich keine Schatten ein­
schleichen, und doch standen sie dunkel über 
seinem Hause. 

'September'wind^ ging über den Rhein. 
Ueberall ein goldene'^ Entfiirben, rotglü-
heicheS L/aub un'o tiejsblaue Trauben. 

Die Reseden strömten- ihren lv-
täubend^'n Duft ans und «weiße Marr^nfä-
den fiat't?rten an Bamn und Strauche 

Ein lehtes Eensenklirren flog durch die 
Lirft. Denk To'de geweiht wai! all 't>as h<'rbst-
liche Prangen, ^s golidene Sommerland 
wollte schlafen lMM. 

Aei-^rudis g^oß mit voller Seele" die/ar-
benglnhAlden Herbsttage. Dac> f<iWolWie 
L!icht. dio BäuTne. ^m Knistcrglanz,' die ntilo^' 
klare Luft durchwehten ihr ^seiu imd be-
schwingten sie wie zn e«inem Wgrn' Schwe­
ben, le-dig alller Erdenischw^. Und dö^' 
schrecktv' sie o^t eine Bangig^l^, so, als »osbe 
die Wolkeimluhnlc schon «n W-ind^^rrocken 
'oas Sderbekleid. — 

Wie lan^. «dmin ^nlrde all das holde, 
k^eimliche Seh^n u<rd Ou^llen verrauscht 
sein. Da würdr, U'ie dr<rußen in der Natur 
noch cinyml ein letz.teÄ Glühen auAlaM^r 

und> Lan.n würde !d!er weiße, kalte Winter 
seil.n>^ eisesstarre Faust reckeir und alles 
wiirde totenstill und oinsain sein. 
Im herbstlichen Sonuenglanz staird Ber-

trli'dis heute al>s denl Söller 'des Turmgenm-
ches und spähte ^urch den goldklaren Nach-
uritdag auf den Weg, der zur W^lfsburg 
führte. 

Mötzlich leuchteten ihre Augeu auf und 
tief .errötend trat sie schnell in das Turm-
.znnmer zurück. Einige Augeilblicle stand sie 
mitten iln Gemach, ^oie Hand auf das Po-! 
chend<^ .Herz stepreßt, damr gilin-g sie mit lei-' 
senl Schritt hinauf auf die große Terrasse. 
Hier hatte die Verwalterin deu Teetisch ge­
richtet. Priof^^nd überflo«,? das Auge der 
jung<!n Frau d'Cir mit köstlichem Damast un'vj 
schwerein Silber ged^ickten Tisch. Mit gt'-
lschickten .Händen füllte Bertrudis eine An-
stallschale mit blasien Astern und bunten: 
Weinlaub. Auch zwischen die goldfunkelnden 
Trmkben. auf eiu»^m ^Zebentisch^iieu, schob sie 
sM^rrotc Ran??n 'dcS wikoen Weins, der 
schwer, in> glühender Pracht, von der Ter-
^fse hclmäedcrhiug. Darauf schiuiegte sie sich 
in ei^n d^eriH^ueinen Korbsessel und war­
nte. d-ie 'Ail^'n weit und v'i'rträuimt !iu das 
golkveue H^'r^tlarvd g.^richtet. Jauchzte nicht 

grüngoldene Rliein heute M ihren Fü­
ßen in lachender Lust, sani^en d»iL Wellen 
nicht jubelnde Lieder. 

Ein leises Klirren der Glastür und No-
Kus VW MjLchviL stach 

Sie ging ihm einige Schritte entgegen un'd 
es war, als ob ihre feine, schlanke i^ud l^ise 
zitterte, als er sie an seine Lippen führte. 

„'Sie lassen mich lallte warten, 'bester 
Freund," sagte sie. ihn zum Sitzen einla­
dend, „die Zeit ist mir lal?g geworden." 

Sie sah nicht die Mte, die über RochuS 
GMit lief, während sie. sich aul Teetisch zu 
schaffen machte un'c» chm nun die Zigaretten 
und die geMte Tevtasse reichte. Er nahm 
derdiis nM Dan? und indeni er sich laikgsain 
eine ZiiAaret^e anzündete, sagte er, sich etwas 
in dcui Korbsessel zurücklehnend: 

„Es tut inir unendlich lei'o, daß ich m.ich' 
veirspätet. ich «konnte nicht fort. Ein Käufer 
für die Wolfsburg war da und i^ch bin uiit 
ihin vom tidfst<.m Burgverließ W.s hinauf 
zum Turul gestiegen, um ihm alles -zu zei­
gen, das hat mich müde geniach." 

Bertrudis war blaß geworden. 
„Ist es so weit?" ifragte sie tonlos. 
Er nickte. 
„Doch wir wollen uuS uicht den löstliche?lc 

Tag damit verderbeu, gnädige Frau, Das 
Schicksal schreitet eben seinen Weg." 

„Der Gedanke, daß das Erbe Ihrer Vätev 
in fremde Hände kommen soll, ist mir furcht­
bar. Lieber nlöchte ich nieine Heinburg, die 
unr doch gewiß ans Herz gewachsen ist, her­
geben." 

Er sah sie uiit so strahlenden Augen an, 
das; sie den Blick betrossen senkte; dann schob 
lÄ! .^W Wl.e ^chle Kraben, 
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»sillosaal di'.' dic'5jä5n<'l' Voklyersanliiilu'.ig^ 
Ider Volt>?llNkvc'rsi.V.t statt. 
! m. Legitimationen für die Präger Messe. 

.. .. „ . Leftitimationctt für den Besuch der PrlU^.."^-
Mailand wird dcrichttt, das; die Znfmnmen. Messe, welche in der Zeit ll.. l'is Ä. 
stellunq der fascistischeil Walillisten und de- ?)?tirz d. I. stattfindet, sowie Wvhllnuasan-
ren definitive Korrektur durch Mussolini nls. weisunqen sind in dcc Verwaltung unscr^Z 
beendil^t zu lx'trachteu sei. Die an d>.n Wah-I Blattes erliältlich. 

VolNifche Stö«»en. 
Die Wahtbewegung in Italien. 

len teilnehulendeu Parteien haben jtlarheit 
ilber ihre 5.wltunq gewonnen. Am 2V. ?^ever 
läuft die ^rift siir die Cinflabe der ?.6ahl-

m. Die Veî mtenmesse liesindet sich ain 
Sloulskov trq 17 (>t'asino). Mittat^- uud 

bendtisch .'»<) j?. Als Mitl^Iied^'r werden 
M.. nb. TW sasristische ...it 

«^rund-aM d?/ Äus!>mn.°.umtt«./q"fundcn l "n «-n^^usw-nderrN -chüi«,hrl^-. 
habe. Jede oppositionelle Gruppe trete nnt t?''^^^ ,,.lavl<ia>^wm (^>^'nevale ^^sciliai^a" 
ibrem besonderen Proaranlm und ui!. ilner I" w<'sch<' (Erpreß-'-! ihrem besonderen Prograinm und ui!^ il)rer 
eigenen Liste vor die Wähler. Der Eieji der 
Reqiernngsliste sei sonnt nnbedinlit ^ewis;. 

— Eine deutsche Republik in Sowjetru^-
land. Nach einem Maskauer Aeri6?t ist daö 
deutsche Siedluugsqebiet an der Woliia alo 
vutonome flleichberechtige Bnude-^republit 
Proklamiert worden. Die Republik unlsafzt 

.Äreisqebiete an der Wolga. Die Gleich-
berechtiqnnq der deutschen, rnssischen und 
ukranischen Sprache wird gesetzlich bestililmt 
nierden. 

Tagescftronlk. 
t. Ein verbotenes Buch. Das Innenmini-

sterimu hat die Einfuhr und Verbreitung 
des Buche') „Der Tote auf Madeira" ver-
lwtcn. 

t. Macdonald und die Schildkröte. Der 
neue englische Premierunnister Ranisay 
Maedonald besi^t eine Schildkröte, von der 
er sich nicht zu trennen veruiag' uud die er 
segar in einem Reisekofferchen auf Gleisen 
kuitninnttt. !^^mldoner Nlntter behaupten, 

iluien nnt 
^lenv-'Zjorr und ^d<n .i>!'ucht>u'l'<'n von ^ü'o-
<liu^'rika unk'rhält, wird iliit März 
direkte Erprcs^-^erbindilügcn ailch nnt 
uckea h.'risteNeil. ".'lin 7. ?)?ar', l. I. ve:läs;l 

ilnt d<'r Be-sti'^immung UlH'.a'da das 
'für Äu^'wnnd.'rer ^'soud-ei-s serqfältig aus-
Mstatt<'t<' Dampfschiff „Amerika". Die 
wand<'r<'r nach Kanada, n>elrix' ulit den 
Schiffen oliiffer (^Gesellschaft zu r^'iscn l^e-
denkeu. u>er'e<'n anfin^'rk'sani geiluicht, das; 
ihnen iiie (Generalvertretung '!^'r Gesellschaft 
in Zagrc''b das kanadische ?lsfjdavit l»esor>/s'n 
wivd. (^X'nanere ^urwviuatioul'n erteilt ko­
stenlos „Plltnic'-ki urad", Iadranöke bauke, 
Zagreb, Petriniska nliea (Z, bezw. die Erpo-
situr bei «di'r Ia'dranska banka, Filiale in 
Mari bor. 

ul. Polizeichronik. .<x>rr Doliuar ?<rauz, 
wohnhast in der ^ro/uova ulica, erstaltete 
die Anzeige, das; ihin ani s^reitag den i.':?. d. 
zwei Fässer au-.' Eichenholz iln Werte von je 

Dinar gestohlen lvurdeu. 
m. Holzdiebe, ^-reitag abends unirden aiu 

Kärntnerbahuhose einige 'Schüler, die sobeu 
iin Begriffe waren, 5)olz zu entivenden, er-

dal. loincn schwcrwicjitud.,, eutschlu« inMt und mif i>ik A»chft>,b^ .U>buichl^ ''inch 
?scs«stl^'»unn ihror Zdcnlilüt wuldc» sic wic-

i^epauzerteu Niicken gestreichelt zu haben. 
t. llebcrgabe des Schliisiels der Stadt 

Lyo»l. Der in eiuem Wieuer Miiseunl bioher 
anfbeival)rte historische Schlüssel der Stadt 
^'You wurde ani Donnerstag den 21. d. M. 
wnk österreichischeil Gesandten in Paris der 
französischen Regierung aucigeliefert. 

t. „Prol»ibitionspolitik." Wie an^' 
'lork berichtet niird, sind dort troj) de«.' Alko­
holverbotes im Jahre 10S3 allein in der 
Stadt .cewt)or? ^^odessalle infola«' nber-« 
mäßigen Alkoholgenusse^? zu v^'''"'chnen. 

t. Schneestitrme in Nordamerika, lieber 
die Osthälfte des nordan?erikanis6)cll .<>ionti-
inents sind dieser Tage ungeheure Schn.^e-
stürme niedergegangen, die den Verkebr fast 
vollkommen lahmlegen. In Kanada ist die 
Stadt Toronto fast völlig von der Aus^en-
welt abgeschnitten. Der Straszenbahnver-
kehr ist eingeMt und anch die Schulen sind 
ges6)lossen. Die Temperatur ist auf Grad 
Reoumu? gesunken? anch die Schisfahrt ist 
wegen der riesigen Sturnlfluten zum Teil 
llilunsi'se^'t. 

Marburger Rachrlchtm. 
m. Bollversammlunq der «olksuniverjitüt 

?lni :Vt0'.ltag den 25.'d. findet im'kleineu jta-^ „Linde" in Radvauje. 

sreigelasfe 

m. BerlMung. Marie R., wohnhaft in 
Maribor> wurde verhastet, da sie dein in 
Pobre'^je wohnl)aften Ivau Mohrn in! Gast-
haiise Bender in der Cankarseva ulica süns 
Meter <^z^eug int Werte von Dinar en!^ 
wendet Halle. . ^ 

ns. Cafe Stadtpark. Jeden Aöe,ld konzer­
tiert da'5 Zigennertrio von l.'l bis 1 Ul,.-. 
Sonntag nachmittags von ltt bis spielt 
Pianist Chaupa. . 

uk. Grajska klet. Sauistag den und 
Sonutag den d. Kouzert der vollstäudiaen 
Ztkapelle „Drava". Beginn llhr. 

m. Z^rtthschoppen und abends beim 
Halöwidl jeden Sonntag Salonorchester 
Pessek. l5intritt frei. 

m. Bmtbier aus der Brauerei ge­
langt ao hente iin Restaluant .'^albnudl 
„Stara pivarua" stets frisch znin Aussfi,ant, 
el'enso erstklassiges Märzenbier. Bürgerliche 
Llüche. ' 

. m. Wulstschnl^u^. .^.'nte Renntag und 
Montag iln detal'.uten. l^nilh^'iise des Mac­
tin und der Mari-? ^'ichs in iViva vas <?<e>!' 
dors) Wnrstsch:''aus. ^^n liaben nnd irische 
5.>anssasching<ravfen. l^nte W.ii'e! fvinvge^ 
selchte-^. ^ 

ui. Verstor^iene in Maribcr. iN. ^el'er: 
^taut'e Marie, l Woche, Ar^ei'erstiiid, Tr-
steniakova uliea ü. — 2<>.: Wutle Milo^^, 
'l'i l^k'richlseh-.'telsi.'.ial, E^jav'^eva 
nlioa Arleujal ^^..isjann, 7uihre, 
tier, .^kransenl'tnls; l^^vemirii '!!^ohuuiil, 
!^^atn'e, Professor der (^)lasbena !lViali^'a, 
7^e.',darsla ulica .^tarja Anna, 7l) Jahre, 

lvreitwissisi^t I'ie Ausorl^fituna un^ 
s h.p'nmg von ^»ilci^^unassliisken 'iir den näc!>^ 
st<'n Mnter. "^-I^liei^lich erhielt der Lchul-
leit.'" vi^^u? ^^b-ii^^'nue ^es ^-a/i^^vereiueH na^i>> 
eii?e reich? Menge von Lebrniitteln für die 
Schnlarinv'n. .'^xr^nnniirsten Dank ovalen 
Ili^'idvereine. ss.inz ^x'wudereil Dank dem 
>>.^rrn Ttickle r. innia>>n Dank allen Da. 
inei!' i'n>> .^'erren. ^die der arnien, unschuldigen 
Jugend, d'ie^o gli'lckli6>e nu^ sics>erlich «umiei--
ges'.li'lie Stiiu^^' b'.'.ei et hal>en. — D>ve 
Schiils.'itung. 

n,. Marktk,encht. Anlas;lich des ^äMeine^ 
n^arltes ani :?2. d. unadeil 7.'» Schiveine unk» 

Besil.ieriu, Polire/.ie, ntica i'i; 7vir't'^' .'i!ee>'u aufgetrieben, folgende Preise iva-
bas Marie, 7s; Jahre, Private, Qro/.nova rei' zn ner.'.eichneu: ^^iini^schweien von s, Us 
nliea '^.^l'esariiscli Aloisia, - Woclien, > <> '^^^^ochen ver Stück bis 7 bi^ 
Tischlerslind, Alelsaiidrova cesta 
Stropnik Otl^inar, ^^al,re, Beainler, Ale-
tsandrova eesta 2i). — Jäger Maria, 
Arbeiter.^gattiu, .'»irt'eoina l Uz Fnrek llr-
snla, ^5, ^^alue. Private, PobreUa i-esta li. — 

Potot^uik Johanna, 5^^ ^^abre, Privare, 
^toro^la eesta Slancer Ludwig, 1 Woche, 
Beanttensiind, Sodna ulica Ni); Ba^.'ls ^rz., 
7N ^^ahre, Strashnusanssehre i. P., l^iospojna 
uiica i). 

Nl. Nachtdienst in den Apotheken. Den 
Nachtdieust in der touinieuden Woclie ver­
sieht die Apolhete Bidniar „Zliin hl. Hein^ 
rich", Glavui trg. 

ni. Den ärztlichen ^nspektionsdienst in 
der nächsten Woche versieht Herr Dr. .''^arl 
Zakraji^ek, Aleksaudrova cestn 4.'». 

nr. Oessentlichor Tank. Die '^^ereinignng 
der lilriegsinvalideu des .^iöuigreirhe^? S.^IvS 
(Filiale Maribor) spricht hiennt anf diesem 
Wege allen geehrten l^^ästen, die daS ain 
lli. d. ini Gönsaal stnllgefundene Wohltiilig-
keitskräuzcheu besucht haben, sonne atl.'n 
hochherzigen Spendern den herzlichsten Dank 
all'^ und verleiht der .'"'»offuinig Ansdrn>k, 
anch weiterhin beim Pnlüitunl die uotwen-
dige llnterstül^^ung zn sindeit. — Der Ans-
schusi. 

Wosnen bis bis l Monate 
bi's 5, bi'^ 7 Monate 1200 liiS l^M), 
bis l<» Monate l i.'iO bis 1s».'>0, 1 Jahr '7^» 
bis '.^000 Dinar. (5in .^!ilo Lebendgewicht 

bi'^ eiik .^lilo tot i.V, bi'Z:iN Dinar. 
Eine ,^)icge lostete .'M bis .';7ü Dinar. 

Vettauer Nachrichten. 
p. Todesfall. Dieser Tage starb die Mutter 

des hiesigen Magistratssekretärs Herrn Mar-
iin .'?elento, ^ran Marie Zelenko, in Ber5c:j 
bei Ljutouier inl Aller von 80 Jahren. 

p. Pizebülgcrmeisterwahl. Bekannüich ist 
der hiesige Bizebürgernieister .'c^err Segula 
znriiclgelrelen. Die mit gros^eni !^^nterefse ers 
ivarlete Wahl des neuen Bijebürgermeist^zr'Z 
fand gestern Sainslag uin tZ Ulw obcndS 
statt. 

p. Schiileraussührungen der „Glasbena 
.^ola". Ter nns',erorde>ltlich zahlreiche Besuch 
der ain Sonntag den 17. und Montag den 

d. stattgefnudeneii SchiUeransfiil^rungen! 
der „l^Uasbena ?^vla" iMusitschule) ' zeugte 
von dem lebhaften Interesse, daS die ^csige 
Bevc'llernna diesen! ')lnstitute entaeaenbvinat 

m, cimlich- Danlsaqunq. dn. ^"«^r k°'""-n Mtt Brir.odW.ng 
l». d. «!. v«a»s.al.>-t« d.r Iachwr.-», I5°'?^''"^'' ube«»°u»«'. 
„Pn.° mnri!w.sk° lovsko !.n ° ^ d.. °n>»pscr..den unt.^ 
dach- Herrn A. Ärau.b.-r«r in tkrir- W 'N'!> drr Lrhrmchast. welch« 
vi»., bn '"ünibo.- !""> -cliüioni d<>r bk!dl>„ Änrckciinnng „ezollt 
'dorli^-n P >k-.ich»Ill,'!k"l" kiu Denl Jnstiluw, in dei, 
"u s Lm Ktttligmahl. ^ Werte siir 

P e ' l a i, nilid von der ,vran asdlnjak 
P. Brand. Vor einigen Tagen ilmrde'dim. 

Besitzer Andreas .^tirbisc!? nn Prepolsa <bci' 
St. Ioljann aui Draufelde) das Wohnhm^s 
nnd das Wirtschaftsgebäude vollkommen ein^ 
geäschert, ^^kirbisch erleidet eii,en emvsindli 

t'eichlich nnt Milcl)flebäck und süßein Back-
u^.'rk beteilt. Die Mitglieder des Iagdix'r-
eines tvie luan 'eoch ein Iüiierlierz ver­
kennet —-halte d>!e '^-reiide-^der l^'än^züch nlvr-
raschtelk .Ein'der so tief gerührt, das^ sie trä- . ^ , 
ueudeu Au^ges den '!^>'rlauf der seltenen Berlnst, da er seine Gebäude nur anf 
glüctendcn S^^ene vern)b.jien. Als siä) 'oie i>"nz geringen Betrag versicherte l?atte^ 
Schüler snr die genon'.'ne Wollillat auch n>och 
nüt einein niiinteren Iä'.^erlie^dcbeii bedank-
teil iui>d der Scl>!!lll'!ter in seinen Dankes-
liwrlen die tmurigen ^ozix-'Ii'ii Verhältnisi 

Ul. Gasthaus Anderle, Li'oro.^ka cesta. Mor-^ der hiesigen Bevölkerung eriimhnte, veran-
gen Sonntag das übliche Frühschoppen-, so-'staltete der Ba-Hichofreitai.ratenr 5>'rr ?sr. 

unlkr 'km Ä.m'csmd.m eine 

m? " crMb. <!'r li'lbst nl'Z 
Ub hcutc .l»st!ch doS lil'lii'blk» Goher ?o>k-.K>unt->t>uii str i>ik Ä><'!hnl>cht>^'>'!kr 
v.orks. - Konj«t b« d^-rZlOA» Dinar, »l« »„wksmdo, Damm 

Schöll inizählige Male wurde den Bm?H 
eiii ans Herz gelegt, die Lerficherungsprä« 
ilneii den lieutigen Verhältnissen entfpre^ 
chelid zu erhöhen, nni einen voWändige« 
'^inin bei Brandtatastrovheu wenigsteiis ^e:l< 
U'eise zii verhindern; inair scheint aber m 
dieser .'^.>iirsickt taube Ohren zn haben« Doch 
dni'ch Scl^adeu wird nian klug! 

P. E:» neues Dampssäqemerk. Die Iie<;e« 
lei A. Treo n. ^tonip. in Iane^ovci bei Ptnj 
lmt uebeii der Ziegelsa-brik ?.un mich eine , niliveienoen ^'amen at>.'r> >Mt nebeii der ^liegelfa-brik ?.un mich eine 

ßlll^ernM^men cius die Bitt'.^ des '>:^chnlle:tersINlit d"!? in^d'rns''^' Maschiiien eingerichietl? 

FtMitoii. 
Der Gatte ist der Feind. 

Paris, Ende Feber. 

In einer einzigen Hinsicht sind Pazifisteil 
und Chauvinisten hier einig: daß Fraiikreich 
mehr Kinder zur Welt bringen muß. Die ei­
nen sagen: Danlit der Krieg beläinpst Vierden 
kömle. Die anderii: Daunt Frankreich den 
»(Erbfeind" nicht zu fürchteil brauche. 

Es gibt in Frankreich einen „Hol)en 
Ourtsrat", der oi^ll einen uinsangreicheil 
-Bericht ausgearbeitet u,rd der Regierung un­
terbreitet Wie wir erfahren, N'eiidet sich 
i^ieser Bericht gan^ besonderi? tilgen eiiie ver­
altete Geiehgebung, bilrch die die Faniiiie, 
istatt beschützt, zertrümmert wird, und gegen 
^ Leichtigkeit, mit der ma^l den „voneiilnn-
.der gesättigten'^ Eheleuten ge-
'stattet, ihr Heil in der Treilnnug zn suchen. 
ZiMl Schluß nimult der Bericht ill ei<ier sthö-
uen „porormsim" den „deuioralisieleiiden 
Emfluß der Theater nnfs Lroru, will den 
l^^tten rchabilitie-»vn und den grl>i>n Mas­
sen begreift^) maclxn, das; d<^r ^'iebhaber, 

^ ricl>t der Hahnrei, die koiuische Figur ist. E 

erhoben werden. Es ist daher iiicht iluivichtig, 
sie kennen zu lernen, damit sich die Interes­
senten, wie eine Zeitung boshaft beiuerkt, 
schou heilte danach eiurichteil tönneu. 

Eiue Neil>e v0ii Masziiahiueu iveudet sich 
gegeil die Ehescheidnilg. Sie soll überl)anpt 
nicht iil den beideil ersteil Iahreii ilach der 
Trauuug zulässig seiii: deiin einerseits sei es 
uilr gerecht daß, iv^'r eiueu l^^rrtiini oder ei­
ue ^^unlnlheit begangen hat, ivenigstens eine 
Zeitlang die Folgen trage; anderseits gibt es 
in deil meisten Fällen nur ein Mittel,'einen 
lu'gangeilen Fehler ivieder giltziiniacheu: iu-
dem uiail darin verharrt. Natürlicl, ist aiich 
bei den Scheidul!gsli''gneris der Hiiitergedan-
ke dabei: ?tach zivei Iahreii ist die Macht der 
Gewotint,.. grös'.t'^' als der Drang znr Fl'ei-
heit, und es hat sich inzivischeii Philosophie 
geiiug angesaninielt, dainit die Relativität 

»aller Werte aiierkaniit il'erde. 

Wenil die Scheidnng vnrtlich ansgespro-
cheu ivird, so soll liach t)em Willen des Hoiieil 
Gebiirtsrate" der sci)nldige Teil zn einer 
Fl'eiheitsstrase verlirteilt iiierden, nnd zv-ar 
nicht nutir drei Monalen Gesäiignis oder 
gar Ziichthans. 5'»ier ist iviedei'uiu ein kleiner 

Der „Hrche Geburtsrat" setzt sich aus ge 
kl^-chtigen Persmilichkeiteu aller Parteieil zu­
sammen, mlb begeht glosie Aussicht, daß eiile 

»»SSZ»»! 
zösi,u,e'^ Sprichitwrt, inid geineinsanleS Mi,'.' 
geschia ist ein starker Z^i-ilt. Wahrscheinlich 
ivürde schon rwch kilvzer Zeit des nenartigen 
Znsaninleiilebeiis die Sc-)eidnng anf Wnnslh 
der beideil I,iteressei,leii ivieder rüclgängig 
gemaciit v.ierdeii, ivodnvch der '^nieck de»^ ni0' 
derilen tz^eset'.es, zii besserii, niclit zn strafen, 
nnf eine '!>.'ale '^^.'eise erreicht ivö're. 

An dritter Stelle schlägt die Gebiirtstör-
P"r!cha!t vor, den (s'<)eln'>l>'l) dadin'cli iin>'ksa"l 

Ehebreäier geiveint iverdeii — iin Sinne d.'lZ 
Herren voin Hohen Geburtsrat geivitz die ge« 
faluticiisteil von alleii . . . 

(5s ist eben ili(ht leicht, durch Dekrete iuiitz 
l^iefep.e alteingeionrzelle Aiisclianuiigen zit 
ändern. Der „n:ari coeil'" ist nnn einiual einl? 
lächerliche ^igilr, nlid keinein Gerichtshof 
der Welt, aiii allerirenigsten dein Pariser, 
ivird es gelingeil, an'^ itini eiiien Märtm^'L^ 
zn inaciiell. Wenil er Galgeilluinior liiid Phi-^ 

zu beläinpfeii, das', niau den Schiildigeil ver-i l'zenng hat, tann er znm „cocn mag-
l'ielet, sicli uachträlililli iiiiteinander '.ii ver-! "'ügne" werden, ivie in d>o 
h^- ' ' ' 

roinniel/incks Stück, 
heiraten. Diese Suggestion ist vielleicht die^uie l.ber znn, „cocu adinirable". Iin Zampk 
unglücklichste nild nnziveclniäs'.igste von allen. !^'>il das ?^>eibclien in er nuterleaen, weil er 
^'lli'an iiiill doch daniit den Eliebreclier straleil:! ^cliivächere ivar: von iiahe beseiien, iniis; 
statt desseil gibt nian ilini eine h-rlrabeloh-! ^uan sicli die Frage stelleii, ob der V'^ohe Ge-

^iiine überliaupt^ recht unilg, iiideill nian ihil voll t^iesel^esivegen da-j ^'Ultsrat in seinenl 5iiine überliaupt recht 
ran ln'iderl, die gerecbteil Folgeii seiner Tat^hlil. iln: zn snn'incn'^ ^i^^s handelt si^li doch 
ailf siä) zn nehmen iilld Zeit seine»? ^'ebens swl'rs^licli iiicj;t darnnl, ilni jeden Preis ^Un-
zii tlagen. ^^.^eiln e«.^ überhalipt nlöglicli war, unl die "^'>'elt zn setzen, sondern deren? 

' II Aiigeil seines Palk«'.'! ^^ualilät so , je inöglicli zii geftall-n. 
ächerticli zn macheii, sl)j''<<'enn nnr dein .V^ohen Gelniitsrat eine Idee 
rcli gi'sclieheii, das; er vis' I^^!l!^l'riereii dnrseii, so iväre es diese: vor je« 

haiipt nlögsicli w a r ,  ans tie '^.''^'elt zii jet^eii, sondern deren? 
deil Elx'brectier iu den '.'l 
zii erniedrigen iiild läche 
koiiiile dies ,inr dadiircli g .. ... . . ....... 

iettt qnasi die luoi'alisclie Berpilichlnng H a l l e ,  Trainnig eiiier nioratisäu'ii und plmfischeii 
die Milsclintdige zii heiraie>l. llnlersagt inan ^naraiiiäne zn iiiileriveesen. Deiin imr find 

.. t ^ ' ' ' ... .. ihlii dies, so stempell iiiail ilni ai^ßerdeni iioch ^ ;ei>.gl. das; ni'iililcitiche <^' l>en lnelm Be^ 
^ 1 »  p i l d . z i i i i i  M ä r i i j r e r  d e r  ^ ^ l e b e  i i i i d  n i i l g i b t  i t i i l  n i i ^ ^  t i l e i l e i s c h c ' i i i n i a e n i  n i i r  a u f  p r o p h t ) l a t t l s c h ' l X  

l^chuld nnd lllisclintd ,iickt in absoluteü^'^«"^-jderjeili^^en Anriole, die von ieher da-? Hanut Wege beluindell io.'rdeii töiinen. 
.«d in ^.r R,,.. d.7u„!!ü!.n.. 

sciion wird inail selnni, das; si.b sindige Dra iinrd es vorkoinnien, das; l'eide zniaininen ni 
die Zelle gesperrt iverden. Dt^> M^' M 
'die Zelle g'.'^'pei-rt iveideii. »l'.uite 'cle 

M uiatiirgen ans die neue Möglicliteit stürben Werke der Weltliteratiir werden zu 
7r/im'n gelaull. Anträge an die Vsrwal« 

I'r. < I'^ 
Moderne Romane und andere klas^tfch« 

bSchsten 

z u - ^ . l . ' ä n e l i ,  d i e  l i u t  d e i l  u n ^ t ü c k l i c h e l i '  t u n ^  



lS-Ws. 
Mi, 

?)ampfjäge erbaut. DaS Werk 
Degann bereits mit 1. Feber d. I. mit seiner 
TätiykeLt. Der VevSllerung wird durch das 
«eue Sägewerk ein großer Dienst erwiesen, 
da man früher das Holz viel weiter deför-
jdern mu^e; außerdem soll das neue Werk 
auch billiger arbeiten als die anderen Unter« 
vehmungen dieser Art in unserer Gegend. 

p. SerichtSsaÄ. Eine ganze Gesellschaft 
bon Dieben saß am Freitag den 22. d. beim 
AreiSgerichte Maribor auf der Anklagebank, 
wo sie auch die wohlverdiente Strafe ereilte. 
Me Besitzer Anton BelSak, Alois und Maria 
ZvelLak, ^ranz Mlakar, Josef und Jakob 
Kraj«, Peter und Franz Fajfnrie, alle auS 
Äovenjski vrh bei Ptuj, wurden nämlich we­
gen verschiedener, im Jahre 1923 verübter 
HauS-, Hühner- und Felddiebstähle ange-
zeigt. Bei der am L2. d. ftattgefundenen Ver­
handlung wurde nun Anton BelSak zu acht 
Monaten, Marie BelSak zu einem Monat, 
Jakob Krajne zu drei Monaten und Franz 
Makar zu drei Wochen schweren Kerkers 
verurteilt; die übrigett Angeklagten wurden 
freigesprochen. 

p. FaschingSveranstieliuntten. Am Montag 
den 3. März veranstaltet der biesige „Sport-
m klub" in allen Räumen des Vcreinshzu-
seS einen Maskenball. Am Sainllag den 
1. März veranstaltet der hiesige „So^ol" ei­
ne Faschl i?lmterhaltung, die im Zeichen 
der vier Jahreszeiten stattfindet, worauf die 
Masken schon heute aufmerksam gemacht 
Verden. 

p. AuAWirkmigen der hshen Gerichtstaxsn. 
vnser Vßzirk war noch vis vor kn-' 'r Zeit 
wegen seiner Prozeßfülle weit und breit be­
kannt. Als aber nun die unlängst eingeführ­
ten außerordentlich hohen GerichtStaxen, die 
Dtoch dazu in Gestalt von Stempeln im vor­
aus bezahlt werden lnüssen, zur Geltung ka­
men, war mit ewem Schlage diesem Uebel 
ein Ende gemacht. Die Privatklagen haben 
park abgenommen. Doch darf man dies 
nicht fiir eine definitive Tatsache halten, 
denn nicht lange dürfte es währen, und un« 
ser Bezirk dürfte seine „Berühmtheit" Wie­
her erlangen! 

p. „Vsm Zuge Übersahren." Unter diesen, 
Titel berichteten ^.rir in unserer letzten Sonn 
tagsnummer, daß ein zirka 3Vsähriger Mann 
auf der Äreeke t^akov?c—Mala Subotica 
vom Zuge überfahren wurde, wobei ihm 
beide ^ße unter dem Kme abgetrennt wur-
^n. Die Mentiüt des Schwerverletzten konn­
te nicht festgestellt werden. — Nun wird uns 
vitgeteilt, daß der Verunglückte der 27jäh« 
rige Stefan VlaSiS ist, der in felbstmörderi-
jcher Avstcht ans dem fahrenden Zuge sprang 
vnd dabei seine beiden Füße verlor. Der 
ßcherverletzte st«rb fcbsn nach einigen Swn-
he«. Stefan Blaöii? bStte angeblich auf Ae-
schl seiner Eltern ein Mädchen heiraten sol­
len, das cr ober nicht wollte, weshalb er in^ 
den Tod s<'in soll. > 

Ma«tgedühren. Unsere Stadtge-
«einde hat die Mautg«k»<'chren (Dr.iubrü^^e) 
-wie folgt -'ryvht: Für einen '^spänner 1 
Dwar, Einspänner 5»l) Para, Luxusauto 5 
Dinar, Lastauto 1<1 Dinar, lfür Beiwagen 5 
Dinar). Militärische, staatliche und städtische^ 
?st»Arwerke sowie die Feuerwehren sind von 
I»er.-genannten ^ebiihr befreit. ; 

SMer Nachtlchten. 
Auszeichnung. Der Kommandeur des 

Piefigen Infanterie-Regimentes Nr. 39, Herr 
L>be^t Naumovii^, wurde mit den: Orden 
^irtuti militari" ausgezeichnet, . 

c, Feuerwehrkränzchen. Die Freiwillige 
Feuerwehr in l^elje veranstaltet am 
^ den 1, März in den Festräuinen des Ho-

„Uni-'ln" m Cl'sie c'in F"''"'"':l>rkriinz-
che», defsen Reinertrag dem Fonde zur An­
schaffung einer Autoturbineusprihe zugewen­
det wird. Dem Publikmn wird.es daher ans 
Kerz gelegt, diesen edlen Zweck durch recht 
zahlreichen Besuch aufs kräftigste zu unter-
K0»«l. 

e. VerichtSsaal. Der Besitzer Pogorevc lvur-
he vom hiesigen Kreisgerichte zu zwei Mo­
naten schweren Kerkers verurteilt, weil cr im 
Herbste vorigen Jahres einen gewissen Fr. 
Z^riöej mit einem Mesier schwer verletzte. 

e. Sine Ki«deSmürderitt. Eine gewisse He­
lene Bengust gebar in Gabrovec in einer 
Hütte ein uneheliches Kind, das aber bald 
wfolge Hungers und Kälte starb, nachd^in 
sich die Mutter nach der Geburt um das 
.Mnd nicht mehr künimerte; das tote st'ind 
begrub Helene Vengust im Walde. Doch bald 
wurde diese unmenschliche Handlung ausge-
deck, die rohe Mutter verhastet und dem l^e-
ltichte eingeliefert. 

Theater und Kunft. 
Mepertowe deS Nationailttzeaters in Maribor 

Samstag den 23. Feber: „Das Dreintäderl-
Haus", Ab. B. 

Sonntag den 24. Feber um 15 Uhr: „Der 
mächtige Ring". 

Sonntag den 24. Feber um 20 Uhr: „Lum-
pacivagabundus" (Koupone), 

 ̂Erstausführung von vebers „Frei­
schütz". Der uuermüdliche Dirigent des hie­
sigen Nationaltheaters, Herr Mitroviö, ist 
mit den Borbereitungen zur Erstaufführuug 
der Oper „Freischütz" beschäftigt. Weber 
schuf im „Freischütz" nicht nur eine ausge« 
sprechen romantische Oper, sondern das er­
ste wirklich nationale Werk, das die deutsche 
Musikgeschichte kennt. Diese Oper, die in den 
Spielplänen sämtlicher Opernbühnen einen 
Ehrenplatz einnimmt, wurde in Jugoslawien 
zum ersten Male in Ljubljana — vor 30 
Jahren — aufgeführt und auch in der ver­
gangenen Saison mit großem Erfolge wie­
derholt. Die hiesige Erstaufführung dürste 
Ende der kommenden Woche stattfinden. 

 ̂Theatralia. Das Schauspiel „Kri­
spin der Freier" des Aschasfenburger Mch-
ters Julius Maria Becker hinterließ bei der 
Uraufführung am Frankfurter Schauspiel­
haus großen Eindri^. — Am Frankfurter 
Neuen Theater lvurde ein neues Werk von 
Toni Impekoven und Karl Mathern, das 
Volksstück in sieben Bildern „Hamlet im 
Krähwinkel", nlit kräftigem Beifall aufge­
nommen. — Frank Wedekinds historische-^ 
Schauspiel „Bismarck" wird am Deutschen 
Schauspielhaus in Hamburg als Urauffüh-
rnng in Szene gehen. — Ludwig Fulda hat 
eine Komödie, betitelt „Die Gegenkandidc^« 
ten", beendet. — Karin Smirnow, eine Toch 
ter Strindbergs, hat das Drama „Mächte" 
fertig geschrieben; das Werk gelangt in Ham­
burg zur Uraufführung. — Am Stadtth^ater 
in Wiesbaden werden HerBann Keffers neue 
Dramen „Beate" und „Rettung" ?n Szene 
gehen. 

VR?. 

^umdo li»t 8ick «uck äen 
Kopf xevRscken unä kedrt 
äem »lies v^eiümsckeoäen 

voller (Zr»u»en äen kük' 
Ken. Li- xetrsut 8kcl, lu keinem 
Ksutmann mel,r, äa »dm jeäer 
ille Lute Xl,/^?0l^0<I-8eife auf-
reelen vill, um 5elne >VSse!ie in 
kürzester ielt de! 8ekr xerlnz^em 
Verdrsuck äamlt blenäencl vell! 

mscdea. Lr dSlt äs5 (-An?e 
für ein ^erlt äez leulels uns 
sltTt jetit SM Konxo» um »uf 
seine »lte, tiefe, 5cl?vsrre f»rde 
-u v»rtev. (scklus.) 

Kino. 
k. 1. Mariborski bioskop. Heute Sanlstag 

und Sonntag wird noch das herrliche Film-
werk „Ter Geliebte der Königin" gegeben. 
Ab Montag bis einschließlich Mittwoch gedt 
ein erstklassiges Kunstwert über die Lein-
loand, von dem nlan schon jetzt in Marib^r 
allgemein spricht und eine Sensation ersten 
Ranges sein wird: „Exzentrische Frauen", 
ein Millionen-Dollar-Film, farbenprächtig 
ausgeführt, das; er das Entzücken jedes Be­
suchers erwecken muß. Ein Kolossaldramc», 
das uns auch nach Monte Carlo führt, jener 
himmlischen Stätte, woselbst Heilige zu Sün­
dern n'erden. Der Film ist der größte und 
letzterschienene amerikanische Film, mit dem 
besten Regisseur Deutschlands, Marl von 
^roheim. Stroheim kennt die Frauen. Er 
zeigt uns, lvie die Frauen lieben können, 
zeigt uns aber auch, wie sie ihre Liebe ver­
leumden und verraten können. Seitdem die 
Kinematographie besteht, sind sol^ Bilder 
noch nicht durch den Projektionsapparat ge­
laufen, Zu benlcrten wäre noch, daß der 

Film ein Amerikaner, die Reklame jedoch 
nicht amerikanisch ist. Das Werk ist für Ju­
gendliche nicht geeignet. 

—cn 

Aus dem Gerichtssaale. 
.2-:: ^er Alkoholteusel. Tie ^'esitzersjöhne 

Franz Muraus und ^^'N^nnd Vabiö aus 
Lajtersberg stießen ain 9. Dezember v. I. 
im betrunkenen Zustand' mit dem ebenfalls 
betrunkenen .^'»eirrich Humnier zusammen, 
beschimpften sich gegenseitig und verprügel­
ten sick». .Hiebei erlitt Heinrick» ^ um^"s'r, dem 
zwei Zälme an?''''s'?'laclen wu'den, eine 
schwere körperliche Beschädigung. Muraus 
und Vabio wurden verhaftet und angeklagt; 
bei der Verhandlung am 22. d. wurde Vabiö 
freigesprochen, Muraus hingegen zu vier 
Monaten Arrestes und zur Zahlung von 275 
Dinar an den Beschädigten verurteilt. 

.HI- Ein geriebener Schwindler. Der 
Fleischhauergehilfe Joses Pernat, der bei 
Albert Achtig beschäftigt ist, wollte siih selb­
ständig machen und bat daher den Leder­
händler Hermann Berg um ein Darlehen 
von 39.000 K. Dieser war bereit, ihm daS 
Darlehen zu gewähren, wenn er ihm einen 
Gutsteher bringe. Pernat gab einem Bauer 
100 Dinar, nahm ihn mit und stellte ihn der 
Kassierin Ada Wegesser als seinen Bater 
Stefan Pernat vor. Alle gingen in die 
Kanzlei des Dr. Juritfch, wo ein diesbezüg­
licher VerpflichtunIsbi^ef verfaßt wurde. 
Als der Wechsel zur Unterschrift vorgelegt 
wurde, machte der unbekannte Bauer (der 
angebliche Vater des Pernat) drei Kreuze 
mit dem Bemerken, er könne nicht schreiben. 
Hierauf erhielt Pernat 30.000 K. ausbezahlt. 
Doch der Betrug wurde bald aufgedeckt und 
Pernot angeklagt. Bei der am 22. d. stattge­
fundenen Verhandlung wurde der Betrüger 
für schuldig erkannt und zu fiwf Monaten 
Kerkers, sowie zilr Bezcchkmg der Advoka­
tenkosten im Betrage von 3Ä) Dinar und 
des Betraaf? von 7590 Dinar samt 1ö Pro­
zent Zinsen ab 18. Juli v. I. an den 
schädigten Hermann Z^erg verurteilt, 
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Vvlkswirtschasi. 
Vom Wert des Genossenschaftswesens. 

Wie jeder produzierende Stand, so soll 
auch der Landwirt trachten, seine Bedarfs­
artikel zweckentsprechend und dock billig ein­
zukaufen ilnd seine Erzeugnisse gut zu ver­
kaufen. Wie das geschehen kann, darüber soll 
in allen landwirtschaftichen Schulen Unter­
richt erteilt werden. An der hiesigen „Vi-
narska in sadjarska Sola" geschieht es auH 
in ' crkennenswertester Weise. 
In den ersten Jahren nach den? Ilmsturze 

wa^ es der jugoslawischen Landwirtschaft 
leicht, ihre Erzeugnisse abzusetzen. Das indu­
strielle O^'^lcrreich, die l^ct.weiz, Deutschland 
und die Tja)t:,.)oslowakei kauften bei uns, alS 
de'n allernächsten Produzenten, gros^ä Men­
gen aus, UNI dem durck den Krieg entstande­
nen Mangel rasch abzuhelfen. 

Je mehr aber die Friedensve^-^^ltIiijse zu­
rückkehren und von den einzelnen Ländern 
nach allen Richtungen Handelsbeziehungen 
angenküpft werden, desto mehr werden wir 
die Konkurrenz zu spüren bekonmien. Soll 
nnsci'^ Landwirtschaft in diesem Konkurrenz-
kanlpfe nicht unterlienon, dann muß sie sich 
darauf vorbereiten. <^ie pmß nicht nur bei 
den Wahlen und sonst zu leder Zeit von den 
Regierungsstellen verlangen, daß alles ge­
schieht, was d5N Bauer lebensfähig erhält, 
(^vschlnß von .^nndelsverträgen ohu«.' Ri'?ck-
sicht auf ^^ationa^«^ Eu'.ps'mdlichkeiten, Ermä­
ßigung der Frachten, Zollsätze lisw.), sie muß 
auch zur Selbsthilfe fchreiten. Der Landwitt 
muß sich klar sein, daß nur durch das Zu­
sammenwirken vieler etwas Großes erreicht 
werden kann. Er nniß Einkaufs- und Ver-
kaufsgenossenschaften gründen und sich den 
bestehenden ausnahmslos anschließen/ 

Die Notwendigkeit solcher sei an einigen 
Beispielen gezeigt. Die Gemeinde LimbuZ hat 
eine Elcttriüitätsgenossenschaft. In den mei­
sten Häusern und Stallungeil, auch in jenen 
der kleinen Besitzer, gibt es dort elektrisches 
Licht nnd Elektromotoren helfen den Bauern 
bei der Arbeit. Anch über das Gemeindeg> 
biet von Radvanje führen zwei Leitungen 
des Faaler Werkes, allein kein Besther hat 
dllraus noch Borteil gezogen. Warum nicht? 
Ein Einzelner kann sich den Transformator 
nicht leisten, er bringt nicht so viel Ged auf. 
Die Gründung einer Genossenschaft wäre da­
her nötig. Die Einleitnng brächte den Be­
wohnern nicht nnr große Bequenilichkeiten, 
sondern auch bedeutenden Nutzen. Wenn anch 
anfänglich einzelne ivegen Mangel an Ver­
ständnis jcrne Me.n, in Kür^e jind sie be^ 

lehrt und schließen sich an. Wenn die BehZr-
deil daosi belehrend eingreifen .oollten, könn­
te dies dem Volkswohle nur dienlich sein« 
Dann müßten sie allerdings den bisherigen 
Standpunkt aufgeben, nach welchem sie nur 
das behandeln was man ihnen auf den grü­
nen Tisch legt« 
In Raöje-Fram haben wir eine landwirt­

schaftliche Einkaufsgenossenschaft, welche die 
Futter- und Düngemittel, Samen, Äcaschi-
nen, Geräte usw. unter Ausschaltung deS 
Zwischenhandels direkt einkaust und an die 
MitgUeder absetzt. Der Zwischenhandel, der 
im Kriege und auch nachher zu besonderer 
Blüte gelangt ist, muß ehestens zurückge­
drängt werden. Er macht die Ware nicht nur 
sür den Verbraucher teurer, sondern er drückt 
auch den Preis beim Erzeuger. Desgleichen 
die Spekulaion. 

Letztere bemüht sich z. B, zur Zeit der 
Weinlese in unseren Weinbaugebieten, die 
Preise zu drücken, um später, wenn sie im Be­
sitze genügender Mengen von Wein ist, ein 
umso kräftigeres Steigen der Preise zu erzie­
len. Der Besitzer, der zur Zeit der Lese Geld 
braucht, ist genöttg,t um jeden Preis zu ver­
kaufen. Eine tüchtig geleitete Genossenschast 
könnte ihm den Wein zu besseren Preisen ab­
nehmen und ihm mindestens mit einer Teil­
zahlung aus der Verlegenheit helfen. Absatz-
und Exportmöglichkeiten aber wird eine rüh-
rige Genossenschast leichter finden, als der 
einzelne Bauer, . 

Diesem Zweige unserer helmlschen Land­
wirtschaft wird wohl auch der Staat mehr 
Aufmerksamkeit zuwenden und auch Opfer 
bringen müssen, wenn wir nicht unsere beste» 
Absatzquellen, die österreichischen Al^nläu« 
der, gänzlich verlieren wollen. « 

Der Staat wird auch daraus aufmerksa« 
gemacht werden müssen, daß die Militärver­
waltung all ihren Ädarf an landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen unmittelbar bei de» 
landwirtschaftliH^ LvKmIsgenossenschastetZ 
deckM svl^ > ^ ü'—Aq V 

X Geravseßtmg deis VewMe« w der 
Tschechoslowakei. Aus Prag wird uns berich«, 
tet: In den n5chste« Tagen wkrd die Ber«, 
ordnung über ?'^r<^bs''i,nng der Wein­
zölle um b0 Prozent ln Durchführung deS 
mit Frankreich abgeschlossenen Hmdelsver« 
träges veröffentlicht werden« Die Herabfez-
zung gilt rückwirkend ab 1« Jänner 1924. 
(Diese Nachricht ist für unsere Weinprodu­
zenten von Wichtigkeit. Man steht, daß der 
Frankensturz und die im franzüsisch-tschschi« 
schen Handelsvertrag sestgÄegte Meistbegün­
s t i g u n g  s i c h  b e r e i t s  a u s w i r k e n .  D , t s c h e c h o ­
slowakische Weinkonsum wird sich nunmehr 
in Frankreich eindecken. Nachdem man sich 
in südslawischen Fachleutekreisen Illusionen 
über den Absatz unserer Weine in der Tiche» 
choslowakei gemacht hatte, dürfte die Wei^l-
krise eine neue Verschärfung erfahren, zumal^ 
zwischen Jugoslawien und der Prager Re^ 
gierung kein Handelsvertrag besteht. D. R )" 

X Tschechoslowakische Freihafenzonen in 
Deutschland. Mefer Tage finden in Berlin 
Beratungen über die Schaffung der Frei­
hafenzonen in Hamburg und Stettin statt, 
^e der Tschechoslowakei durch die Friedens­
verträge garantiert wurden. 

X Das Defizit der italienischen Staats­
bahnen. Der Fehlbetrag ini Jahre 1923 be-
ziffert sich aus l10öM.513 Lire. Seine Ver-
mindernng seit dem Jahre 19S2 beträgt alsz 
531 Millionen ^ire. 

X Das Zündhölzchen-Monopol in Frank­
reich ausgehoben. In der vorgestrigen Kan?-
mersitzung wurde der Artikel .W, betreffend 
die Aufhebung des Staatsmonopols airf 
Zündhölzchen, nlit 465 gegen Stijnnien 
angenonlmen. ' 

Schwäche? Schlechter Schlaf? Nervosität? 
Arbeitsulnluft? Stellen sich allerlei Schlner-
zen leicht ein? Ein guter Freund in solchen 
.schliiumen Tagen ist das echte Fellers Elsa-
Fluid! Lei-stet bei Waschimg-en und Umichlä-
gen gute Diensbe, ebenso als Kosmet^ikum 
für den Mund, den Kopf, die Haut! Star, 
ker, ausgiebiger un-d wirksamer als Franz-
branntlvein! Samt Packung und Postporto 
S Dope-l'flaschen oder 1 Spezialflasc^ 24' 
Dinar: 36 Doppelflafchen oder 12 Spezial-
staschen 214 Dinar nnd 10 ProjMt Zu^ 
schlaA versendet: ?lPc^eker Eugen V. s-ellev 
in Stubica Aonja, Elscrplat^ Nr. 192, Hos­
tien. 

0»e l»e8io 

?rÄTis!oAsüI»r 



Vcunnnet 4«^ vom 2^, ISZT' 

BMerslttau. 
ü. Ccsichte der Vergangenheit. Von Otto 

Konic^. Oktav, W Seiten, Rikola-Verlag, 
Wien-Leipziq,München. Der rührige Rikola-
Verlag ül'er<iab der Leferwelt wieder ein 
Werk, das ihm alle Ehre ?na6)t. Erzählungen, 
die nnö in weit entrü».^te Zeiten zurückfiihren 
und uns ein Eti'lck aus der Vergangenheit 
verschiedeuer Völker mit ihren Sitten und 
Bräuchen vor Augen siihren, sind nicht nur 
eine anzenehnle und anregende, sondern auch 
liel!)hre Lektüre. TicS umso mehr, je besser 
e!i.' der Autor versteht, in den Geist, die Eigen 
genart jener Zeit einzudringen und charakte­
ristische, der 5^andlttng den Stempel der 
Wirklichkeit aufprägende Nkomente hervorzu­
holen, nu^ vor unserem geistigen Auge ein!.' 
Handlung voll des Erlebens neu erstehen zu 
lassen. Man darf nunniwuudcn sagen, das; in 
diesem Belange nicht bald ein Schriftstell'^r 
an Ottoheranreicht. In seinem neuen 
Werke „Gesichte der Ver^anc;enheit" findet 
man alle erwähnten Eigeuschasten fesselnder 
Erzählungen in episch und dramaUsch voll--
c^ideter, gedr.'n^iter svorn: /usamineu. Inte­
ressante, der (.^'leschichte entnounuene Episoden 
cn7>^iundener Jahrhunderte werden in die» 
sen Zeitbildern wachgerufen uud wir fühlen 
i'.n^ miterlctiend in das Tun und Lassen der 
Menschl/eit jener Tage hineinversetzt. Es ist 
eine neue. Tradiernugsart der Geschicl'!?', die 
uns din'ch lilpnig mit seinen 5^lisorien eröff"-
iiel nurd. Wosnn er auch zl'.rückgreist, sei es 
in das Mittelalter oder in das fridericiaui-
sche Preus'»en, sei es in die Mettcrnichs>5'? 
Uera oder in die srailzi.)>iiuieu Nevoultious-
wirren, iinuier bleibt die Behandlung de? 
Stoffes plackend, Zeit und Mentalität in' tres-
fenden Zügen charatterisierend. In Livnigs 
Sprache spiegeln sich Denl- und Redeweise, 
jener Alten, sie ist stets deni Thema an^i-> 
Pas'.t, krästig u?ld doch gescknneidig, wuchtig 
und doch nneder gennssen. Auch vergiizt es 
der Verfasser nicht, den Eindruck seiner Bil­
der mit einer nicht mis^znverstehenden mora-
lis6)en Tendenz zn erhöhen. Königs Versuch, 
die Geschichte nicht nur nlS Gegenstand eines 
interessanten Studiums hinzustellen, sondern 
auch ihren Wert als Lehrnieisterin für di-: 
Nachwelt hervorzukehren, inus; als voNanf 
yelnncien bezeichnet werden. Das treffliche 
Königsche Buch wird darum unzweifelhaft 
die verdiente Würdigung und Verbreitung 
jjndl^n. 
b. Tie verkauften Triüime. Von 5)?. L. Ste-

wnson. Drei Geschichteil nebst einein ^lapitel 
über Träuuic. Neuübertragun;, von Ilse 
Schneider, Umschlagzeichnung von ??ranz 
Wacik. 5^'rz-Vcr!ag, Wien-Leipzig — 
^tav, S^ Pa^pbd. — 5)?. L. Stevenson, 
der gern gelesene Autor der „Schatünsel" 
'llnd der „Sttdsee-Nachtgeschichten", erscheint 
hier nttt eiuigen seiner glänzenden Novellen, 
Mnr grös^ten Teil in erstmaliger Uebertra-
gung, vor der dentschcn Leserwelt. Es sind 
'gediegene.^ullstwerke, die durch ihren Geist 
und ihre pft)chologische Tiefe den strengsten 
^literarischen Ansprüchen genügen, gleichzei­
tig aber durch ihre blendende Phantästik uud 
^Zhinreißende Spannung den Leser bis zu.n 
.Schluß fesseln. Dies gilt vor allein von den, 
^Sonderbaren Fall Dr. Jekytt-Mr. .Hyde". 
Mn genialer ':?trzt vermag durch einen Zan-
bertrank M das in ihm wohnende Urbüse in 
der Gestalt eines schenglichen Unholdes in.^ 
.'Leben zu setzen, um schliesslich an den, ver^ 
brecherischen Doppeldasein selbst zuszltimc.l-
zuiniAell. „Markheini", die Ernganasnovelle, 
ist ein Raskolnikotv in Novellenform, „Olla-
la" ein wildschönes Pyrenäenabenteuer voll 
seltsamster Leidenschaften und zugleich eine 
Verkörperung der Vererbungstheorie. Ein 
geistreich-anmlktendes Schluß'kapitel „Ueber 
zTräumc" l)alf dem äußerst sauber gedruckten, 
rtilit eiller gruselig annnttenden UmschlagS-
zeichnung von Franz Wacik versehelien Band 
zu seinem Nmnen, Die ebenso gewandte als 
'^rgsamst ausgefeilte Uebertraglällg von Jlsc 
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zclqr m allen ihren Wendungen 
des Geistes und der PhantaM die enqfte 
Auicümiecmnft nn i..-. 
«eben und das Schaffen des.genialen Autors 
untern^et den Leser ein dankenwerte'* 
Nachwort. Das Buch wird ohne Zweifel da^^ 
'verdiente Interesse erregen und sich mit Er­
folg den Weg in die Leserwelt bahnell. 
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Hettertmurlges der Woche. 
In der vergangenen Woche verloren wir 

schon wieder kein eiilziges jugoslawisches 
Dorf weder an Rumänien, noch cin Italien, 
aber nur aus dem Grunde, weil der Mini­
sterpräsident PaSiü die erste Hälfte, der 'Slu-
ßeuminister NinöiS hingegen die zweite Hälf-
te der Woche wegen Schnupfens, den sie sich 
bei der Rückreise von Rom an der italienisch­
jugoslawischen Grelize geholt hatten, bettlä­
gerig warell. 

Etliche altsländische Zeitungen lasfell an 
uns absolut kein gutes Haar. Jüngst war 
zum Beispiel in einem solchen boshaften 
Blatte die angebliche Feststellung zn lesen, 
d a ß  b e i  u n s  e i n  A k t  b e s t e n f a l l s  i n  z e h n  
Monaten seine Erledigung finde. Zur Wider­
legung dieser gewissenlosen Verlenmdung 
diene nur folgender Fall: In einein Mini-
steriuin hatte der Direttor eines Ressorts inlt 
einer Tippmamsell eine kleine Liebelei, die 
dazu führte, dasz die sonst schlanke Maid nach 
einiger Zeit sichtlich ans der Fasson gerier. 
Dieser Akt wurde nach Erledigung der üb­
licheil. Stempeltareil schon in neun Mona­
ten glatt erledigt. — Der Polizeimiuist^r, 
de-' in unseri'n Landen dem Minister für iil-
terne Angeleg?nh.^i^en anderer (Staaten 
glelchkomnü. hat dah^r vollkomn^en re.-s't, 
wenn er allen jenen aiisländij nen Zeitun-
g.'n, d?ren Teudenz nur dahin geht, uns in 
der Aus'.ei'uvelt tunlichst schlecht zn inachcil, 
da? Polid''- . l-ssiIvb entzieht. 

In eiuein Castl^.anse, in dem die Smnme 
der Sluhlfi'is^e sei.on seit langem nicht mehr 
durch vier teilbar ist, kanl es zu einer Rau­
ferei, bei der ei?:er der Kainpfhähne einein 
FriedenSstif!er zurief: „Fahren S' ab, sie 
juqoslawisch-'r «^aderlunn.'!" Der s^' 
Phierte war eiil Staatsbeamter. Die Szene 
führte später zuzn Tribunal. Gegen alle Er­
wartung sprach aber der inodern orientierte 
Richter den Angeklagten jeiier Verbalinjurie 
unter solgeilder Aegri'lndullg frei: Als „Ha-
derlunip" gilt seit jeher ein jeder, der dürf­
tig oder schäbil gekleidet ist, und das ist der­
malen so zieinlich bei allen Staatsbeamten 
der Fall, daher dies alleiUhalben de jure 
aber nicht de facto eine Beleidigung, sondern 
lediglich eine taktlose Anspielung auf eine 
traurige Tatsache ist. „Jugoslawisch" ist hin­
gegen kein staatrechtllch existierender Begriff, 
denn darunter kann nran ebensogut einen 
Bulgaren oder einen Slowenen oder Kroa­
ten als italienischen Untertan verstehen. Der 
staatsrechtlichen Beschimpfinig: „Sie Hader-
lunip des Wnigreiches der Seroeil, Kroaten 
uud Slowenen" hat er sich jedoch nicht schul­
dig geinacht. — Man siebt daraus, daj; Rich­
ter wie Saloiuon oder Hariin-al-Raschid bei 
un^. noch iiUtner nicht ausgeltyrben sind. 

Iii Paris beging dieser Tage ein gut silu-
ierter ^ianfmann einen Selbstinord, dessen 
Motive nionlentan uiierklärlich Mren. Aus 
den Papieren jedoch, die inan bei ihm fand, 
wurde entnomnien, das; er nicht weiterlebeil 
konnte, weil er eine für seine Verhältnisse 
unerschwingliche Steuervorschreibnng erhielt. 
— Wenn inan bei iins auch so zartfühb'nd 
lväre und ans gleichen Beweggründen gleich 
zuln Selbstinord schreiten würde, so luüfzte 
unser Staat in vierzehn Tagen statt zwölf 
Mittioneit nur mehr eine halbe Million Ein­
wohner zählen. 

' lIZ—' 

Allerlei. 
a. Der herrschende Sinn im Bienenstaat. 

Die Harluonie, die iin Biei:e,:itaat herrscht, 
ist deil Menschen oft von Philosophen als 
?^kllster vorgehaltei! worden, iind die Natur­
wissenschaft hat in zahlreicheil Untersilchun-
geil es nnternomnien, die Ursachen dieser so 
sein abgestilftenStaatsorduuiig zu ergründen 
Ein amerikanischer Eiitomologe, N. E. Mc. 
Indoo glaubt nun deS Rätsels Lösung in dem 
Geruchssinn der Bienen cntdectt zu haben 
Die enl^lische Zeitschrift „Nature" berichtet 
über diese Forschuilge„: Dr. Mc. ^ldoo 
faud, dasz er diii-ch den Geruch alleiii alte 
drei jti'asten der Bienen, .l»fvnigill, Arbeits­
bienen und Dt'ohneii, Uiiierscheidell koniite. 
l^r uiinnit ail, da^ jede einzelne Biene ihren 
desond<'re,r Geruch hat, aber das, die Gesanll-
heit dieser Gerüche den Geruch des Bienen­
stockes lierstellt, der tatsächlich die beherrschen­
de Macht in dein ganzen Staate ist. Der Ge­
ruch der ^öiiigin, der ein Teil desGesanrtge-
rukl^s ist, hält gleichkamst anderen Bienen 
l^n Schach ilnd geivahrlelstet das ganze soziale^ 
Lebeil. Die Arbeitsbienen erkennnen die Ge-. 
nosseil ihres Bienenstotte^ durch den ^>:eriich, 
den sie an sich trafen. Sie-werden von'dem 
.Gerllct^^'s."Stolpes-und dem de!> Königilv. 

angezogen und richten darnacb. Die 
nichSorgane der üt^iei?en will Mc. ^ndoo in 
kleineil Poren erkennen, die i^er den ganzen 
Ävrper verteilt siild. , -e. . 

a. Der Ball als Erzieher. Das i^. i'.lste 
Spielzeug des Kindes ist nach Fröbels Mei­
nung der Ball, er sagt darüber u. a.: „D:!r 
Ball ist ein Träger aller Firmen und Ge­
stalten und bat doch einfachste Form und 
Gestalt. Er hat w-'?'e?' ^uen noch Kanten, 
deshalb kaiin das Ltind uiit ihm weder sich 
noch anderen Schadeil zufügen, er kann von 
ihm nicht zerstört werden und ersetzt ihin 
durch die etl^cne Phantasie eine ganze Reihe 
von Gegenständen, gaiiz vorzüglich ab^r ist 
er zur Entivicklung des Tastsinnes dein Kiil--
de dienlich." Der rusiische Arzt Dr. Tyrosf 
aber sieht die Hauptvorzüge des Balles als 
Kinderspielzeug in seiner Leichtigkeit und be-
giie,neu Hantierung. „Gebt euren Bindern", 
so schreibt er, „gleichviel ob Knaben oder 
Mädcheii, schulpflichtig, schon darüber hinaus 
oder lioch nicht schulpflichtig, eiiien oder ineh' 
rere Bälle in die .Hände Ulld gebt ihnen ei­
nen Railin, in welchem sie ohne Sorgen und 
Bedenken eurerseits, sich nach Herzenslust 
Uich eigeuem Guidüllken damit beschästigen 
können, und sie werden nie über Langeweile 
klas^Lil. Komint aber dazu, daß sie im Freien 
stilndenlang damit fangen und springen, da-
nath haschen und laufen dürfen, so trägt er 
anner zur Zirurzweil auch noch zur Festigllng 
ui'd Kräftigung der Gefnndheit bei. Der 
Blutumlmif wild frischer nnd kräftiger, Seh­
neil und Muskeln straffen sich, die oft recht 
trüge V'.'rdannnsi wird geregelt. Am grösften 
ist jedoch die erzieherische Wirkung, i)ie der 
Ball als Spielzeug auf das Kind ausübt. 
Neben der schon von Fröbel hervorgehobeiren 
Eittwicklung des Tastsinnes stärkt er als Ziel-
objekt das Selbstvertraiien des Kindes und 
erhöht seine Gelvandtheit und Gelenkigkeit, 
kurzum, das Spiel mit dem Ball ist für jedes 
Kind in jeder Beziehung niir vorteilhaft und 
sollte viel mehr gepflegt werden, als es heute 
leider der Fall ist, dann würden unsere Kin­
der gesund, frisch und voller Lebenslust sei» 
und ärztlicher Hilfe wenig oder gar nicht be­
dürfen." 

Letzte Rachrichten. 
Austausch der Ratifikationsmkunde»^ 

ZM. Rom, 23. Feber, Gestern den 29. d. 
uiil halb 7 Uhr abends wurden iin Palazzo 
Ehiggi die Ratifikationsurkunden zwischen 
uilserein Königreiche und Italien ausge­
tauscht. Als Bevollmächtigte fungierten sei­
tens Jtalieils Ministerpräsident Miissolini 
nnd sür unser Königreich der rölnische Ge­
sandte Antoniievie. Denl seierlichen Akte 
wohnten bei Senator Contarini, Geiieralse-
kretär des Ministeriuins des Aellßeren, fer-
lier Geiieral Bordrero, der an? Bormittag 
aus Beograd in Rom eingetroffen war, und 
Marchefe Palucci de Earboli, Chef des Prä^. 
sidialkabinettes Mitfsoliiiis. 

Zuwendungen für Arbeitslose in Zagrebs 

ZM. Beograd, 2.?. Feber. Der Minister 
für Sozialpolitik hat die Erinächtigung er­
halten, deil notleideiideil Arbeitslosen iil Za­
greb ü0.lX)s» Dinar «ii Unterstühung zuzu-
iveiseu, welcheu Betrag daS Zagreber Ar-
beiterversicbernugsailit zwecks Äusspeislina 
erhalteil soll. 

Arbeitsprogramm der Sknpschtina. 

ZM. Beograd, 2.?. Feber. In der Kons^'-
reilz der Grnppeiichess, die sich über die Ar­
beit iln Parlanieiite verständigen, wiirde be­
schlossen, das; heute die Geileralbudgetdebatte 
fortgesetzt wird. Die Rednerliste soll morgen 
geschlossen werden, so das; die Abstinnnnng 
über das Budget ain Montag erfolgen sokl, 
ivoraiif aui Dienstag die Svezialdebatte 
über das Blidget beginnen kaiiii. 

Schwierigkeiten bei den jugoslawisch-italieni-

fchen Handelsvertragsoerhandlungen. 
WKB. Rom, 22. Feber. Der „Messagero" 

berichtet, das; die Haildelsvertra^sverhand-
lunge^ zwischell Jugoslainieil nild Italien 
ailf ^chivierigkeiten gestos;eil seien, ioeil 
Italien die volle Reziprozität als Grniidla-
ge verlaiigt, während Iligoslawien dies ab­
lehnt, da seiiie Slaalsln'irger in Italien 
Nlcht in der Lage seien, die Reziprozität aiic,-
^liiützen. Die italieiusche Delegation ist nach 
Roin abgereist, ilin Jnstrnktioneii einziiholen 

Richland gegen den Vjntritt in dc»i Wlker-
' bund. 

WKB. Riga, 2.'^. Feber. (Renter.) Nach 
autz Moskau nieldet die 

^ Sowjetregieriing auf 
«^Erörterung der Frage des Eintrittes 

in den V^'itel.lu>nd nicbt eiug^bezi 

werde, aus deul Grunde, iveil er nur ein? 
Waffe in den Händen der Großmächte jci^ 
uin die kleinen zu unterdriicken, 

Der Zagreber Gemeinderat gegen das Ab» 
kommen mit Italien. ^ 

ZM. Zagreb, 23. Feber. Gestern nachniit-
tags hielt das Zagreber Stadtverordneten-
kollegiuln eine Sitznng ab, in der u. a. eine 
Erklärung eiiistiininig angenommen wurde, 
worin gegeil das Abkommen mit Italien, 
und gegen die.Kreiseinteilnngen in Kroatie:i 
protestiert wird. Der Sitzimg wohnten die 
dcinokratischen Mitglieder des Stadtverord-. 
lietenkollegiums nicht bei. 

Kamps um den Achtftimbentag. ^ 

W9B. Warschau, 22. Feber. (Poln. Tel.« 
Ag.) Der hier weilende Direktor des inter» 
nationalen Arbeitsamtes Thomas erklärte 
einein Vertreter der Polnischen Telegraphere 
Agentur gegenüber, die russische Regierunz 
beabsics)tige für den 21. März eine interna« 
tionale 5^onfercnz betreffend den AchtstM« 
denarbeitstag einzuberufen. 

Verlängerung des Mieterlo^trollgesetzeS 
Enstland. 

WKB. London, 22. Feber. (Reuter.) Da« 
Unterhaus hat uiit 2t3 geczen 1i)l Stiminen! 
eine Vorlage, betreffend die irlängerung^ 
der Gültigkeitsdauer des ÄlUeteicko^^llge« 
setzes bis 1928, angenommeil. ^ / 

Nach dem To^larbeitersirei^ - ^ 

W^IB. London, 22. Feber. (Wolff.> DiS 
Konferenz der Dockarbeiterdelegierten be« 
schloß, die Annahme der für die Einigung, 
vorgesehenen Bedingungen vorzuschlagen^ 
und vertagte sich bis V?ontag^ ^zwischen 
kehren die Delegierten in ihre Bezirke zu< 
rück, unl die Arbeiter ü^ex die Lygs aNfzu«. 
klär.en. . 

DtttlNSnaOrkvtm 
und 

v. Touristen! Es naht Me Zelt deik Aus«.' 
slüge. Schwer fällt die Wahl, wchin mav fich 
begeben soll. Dem ist leicht abzuhelse«. Im 
Planinski koledar 1924 (Alpenkalendech swti 
sämtliche Toiiren verzeic^et. Ms .Han^abe 
dienen die Krokis: Pohorje, Klizja?, Kara<^ 
wanken, Ä!.riglav und Ojstrieagebiet. Zo ha« 
ben ist der Z^alender nur beim Verls«« Br^ 
Rotter in Maribor, Krekoyg.,«^ AstkD,. 
so lange dev Borrat 

v. Der «iinstle»kl!lb,,vr«ißi»r^MLimch^e!»< 
Abendkurs am ...ttttvoch den 
chensacüe des Staatsgtnn»asi,mZ iint Halb M 
Uhr. Aiimeldungen tverdei? nur noch bis 
Dienst<7g entgegengf'nommen. Daß notwen« 
dige Zeichenmateriaji tsKsL 
nehni r glelck) mit. ' ̂  

v. Faschingsrmnmel! Wie scho^ veMk^. 
findet ain Faschingsdienstag den 4. DÄr» 
iil sämtttchen Götzlokalitäten das MasleefS 
der Sportvereinigung „Rapid" statt« Pie 
Einladilngen komineii -^^'ontag und Dkea?. 
tag zniil Versand ,ii^ wird gebeten, falls 
inand ans Besehen keii^e Einladung erHsil-
ten sollte, dies zu eiltjchuldigeir und sich die­
selbe^ in der Musikalienl)andiung HAfer m 
der ^slska ulica ? zu besorgsn, wo aucjj 
Mittwoch den 27. d. Vorverkaufskarten 
klusive der Dinarsteuer zu 20 Din. eryMlicK 
sind. Eintrittskarten an der Abendkas^ .M» 
'chließlich der Diiiarstciier 2.^ Diy« 

!i. Faschingskranzchen. Me FreiiiMge 
Feiierii'ehr von Studenci veranstaltet am 
Sanistag deil I. März 1924 im Gasthaus? 
des .Herrn Seuica ein Faschingskränzcheu^ 
verbuudeil ,nit verschiedeiien Belustigungen. 
Bellinn t; Uhr abends. Da ein eventueller. 
Rein^^ewiun der Abzahliing der Autobes6,as-
fnugskosteil gewidnlet ist, bittet das Kom«^ 
nlando nin recht zahlreichen Besuch, 

— 

SlSßese«t«k. 
Für die^e Andrit» »bsrnkmm! die Reöakti»n k«i»ß 

Berelnl»vrtq»g. 

Herrn Nutwls Korn in Maribor. ^ ^ 

In BeanLwortimg Ihres unverschämt!^. 
Angriffes ans ineiiie Ehre (Eingesendet in. 
der „Marbiirgec Zeituiig" voin 23. d.) teile 
ich Ihneil nlit, daß Sie in Kürze Gelegen^ 
heit haben iverdeii, sich vor Bericht Wege« 
Ilirer Unverschäintheit zn verantworten» 
Fest bin ich überzeugt, das; Sie bald in Ihr 
eiaenes Ailtlitz spucken werden. So viel für; 

l'el't-' B. Vrncarie. -



Unimme? ^ ?om ?^e7!cr IN?? 

Verschitdene« 

Gch»OtG«OZchw«>. neue A»t 
ßO»»«»4Ie. U«r»da»der.Sa?»-
»W«». «»hleuP-Viir. D«rch-

«chaPiro>?»»h, 
0p«I»OUDich. Sl<«»Ois«»bE«. 
GlUUPEßkW«» 
?chwO«»R«ch«n«>lchin«v usw. 
U«». Md. Legat, «aridar. 
Slo»e»ska «Ut« 7. Telephon! 00. 

10Z»» 

Srß»lafl«r,e«B»tz«MchEr«erki-
UU«« «. Iuröiteva 
»l. 9 >h«rntm»t olle ?lrfsn »nn 
AuftrHß«« »ach Mok sowie alle 
Aep««ti»e«. Evlide Preise 

Be^iemin«. i l ci?8 

DpeOeller. vornehmer Dnmen-
. SUmi. Aletsandrova 

ZR. Echöicheitspflecn'. 
'lWSinafsooe. GesichMnnn'ibä-' 
Her, Mantture mit von lseucstl'n 
Mvvaraten. ^arfiirl't'n. ^lvn-
beeren INd Uebernahine sämtU-
«her Likttvvatbnten. ^tNaskil^o 
B«!diem»atz.miter ?<'iwnq des 
Vvrrn WM. Abonnements w 
mid allster dovk Calon un^rden 
-««vea»»mi<!i'.. EiRy^mci für Tn-
»en 'i«rck das Hau^tvr. 
''??vv<ik. Damensi^eur. 

Aaterue»««» ia 
M«iKO» s«chk <<» D«rlsh»n 
H« WEl»«^ vv« <sv -2ev.«?o 
S»»O» «»fz««eh«e». Liiapt»«l 
K»«««e POPpeU stchergetteNt 
»«ch««, OD»«« H»h« Rer 
Ai«w»D, ?0«»z«hl»o? in ia— 
12 Iv»««k»»«ke«. DtesdezUg-
Itch«. ie»Ui«« AnIrKqe 
»ßß«i «»«. ^Dsppelie Gtchsr-
V»««" ««»»« Derw«Nuug. 

ISS? 

Achtw sRcht Prwat-
«,«lplätze. A»ft. in der Ver«. 

lTTS 

Sto»tttch ltzenzierkr, amerika-
»ijch« F»adO»-A<»sV stehl bei 
Sr«»z G»«»a. v»lgy PavUnz w 
Oßla h<i Belente. Deckperisde 
»is »t. Au««» d. F. i7öS 
Mz«»ßtz»<Shrhar Swtzflüasl). at» 
I. Mörz, zu »emiete«. Anfrage 
^iwlein »on Rvtz««nit, T^ad. 

' Martdor. 175? 

Ueberzeuaen Ne sich. sick» 
olle Mlker unteromandec 
ständigen konnten, ol)!'.e sic'.N'.'un" 
pen zu sein, eini? frcmiie > 

zu lerttsn. WiS, dn) 
Bu6) ,.D,is s-ai'tiloniZche iiiöl-
>sel". Erhältlich in stder Buck-
Hondlung. l>'s)2 

AMiI-UMlili 

<^?clestenti?it .s'ur Ncuwohnung, 
zur "^icr^insuini eni^'S Dnrlclil'n-; 
vc>n Till., stcl'cr 
ainn'lc'.u in für 
k lNl ku r ce n; Ios^ vezi^? l «irlif? l.«.'v. 

inil'^rii'hu'c'u. Aiitiä^i^' unt.n^-
„Werk^.'i'in'al'rik" nn l'X'.'Vjtii, 

Tuch» und Leinenabfäve, 
dern. al^eS Eis»'n l^^lasschert'c'il. 
sowie Ädnille aller ^'lrt 
kailik den T-ili.'S' 
pr^'isen Ha^ernsiandlunl) Ärb^i-
tcr. Travsk'i ulicci. 
Golstne.Kerken- »>. Dom««,»»r, 
TGldsack^n. Trillenisn. .^»i ltaliscn 
gesukl>t. Osi?r!e unicr.F^r 'Z^riviii'' 
u? die Vtrw. 144S 

(5itt ^^cttl^rrr wird sl'fort 
iioulUlLN. '^.eufova -1 l'. 

Ncalilälei! 

Aa«s» mit Geschäft und Wein» 
c!usscha»k über die Gasse, sogleich 
zu verkaufen. A>zufra«en im 
Kaufe Zrkossl^a cesta 3S, Po-
brstje. ?677 

Sw irstks Gaskhaus (Aotel), 
mit Fre«denzimmern. auf ver-
t«ehr5r«ichstem Platze in A»nftce. 
mit Fleischhauerei. Wirischafls« 
pe^Suöe. Älskeller. stro^em Gar­
ten. l5e!d ^n^ Wald, «irü dei 
flknsltgen Bcdinflllnflen »erkauf!. 
Auskünfle erteilt: Ja Äoniice. 
KrakkniV-WerdKigg Nr. ßk^ und 
in Maribor, Ctril-Metodooa ul. 
Nr. Lfi. Iö74 
Atkl«, imPgkdviertel. mit freier 
Wotznunti. zu »erkßvfen. Adresse 
m dei' ^'srw. !T7tt 
Schöne 
ulicn, nn^ .". '^i'ischcuwlcst', 
CladlnätU', verlniifen oder,',n 
verpuchten^ '.'lnfr. .'il. 
'!lir. >>nuc!lnl'isic'riu. 
Ti'iij^nu^ett, ^-^^isfen, .'^)iiusei', si-

wii^ >>»'rrschnf!^'n. C/iistliciiisl'r, 
l^^k'jchlift'.^I)üuser, '.^lblösi'n, 
!:.'^üct^ieicn, Em!!«'!,, 

verknust 
Realii5tenbiiro Zaflors?i, Ma» 

rilwr, VarvarZka ulica.^. 

seiner MttaMisch wird 
sucht. Antrag!: an die Verweilt, 
unter 
Wer mir Dinar lcilu, de-
kommt möbliertes Zininicr iNit 
separatem EinimNg und.eltlir!» 
Ichem Licht, ^idovstn ulic.: Ii.', 
Wiegele^^ 
'HilwSschneiderin für nlte 
mue Wäsche empfiehlt siäi. s-iehl 
mich in HnndarlieitSliescsiüst. — 

Uebeunsl im Vr'r!>riilk''n. 
?kvan^ska 'Ma<;ek, Milsiiiu'vi 
vlica 15. 
Äwei Harzer . Kanarien, Weil -
Hen, M tauschen tiefen sin'i^i'.-

Männchen, auch 'N 
Nichtharzcr. Oskrbni^tvii 
??oSta Limbu^. lVV.'i.! 
Wollen Sie rasck zu einem Po-
^en aelanflcn? Bestellen ?!ie >->u^ 
Dstjer das Konkurs- und Ver-
wittlungSorgan „<"^oitunn". Je­
de Nummer brinqt nus als^ NZe-
Aenden des LnndeH unt^esälir 

Annoncen über ^n besehende 
Posten sür Männer und ?sr'iu."i 
in serbischer, krontischor, de.ui, 
scher und ungarischer Cpr^nliL. 
Prei? Il) Dinar. ?suf einen Mo­
nat Din., auf ein Pierlelinlir 
100 Tin. 1."..)!> 

ä.M,. 

Neiseuder aus der .Kurzwaren» 
branche, weläifr riiieii 
ren- siutqeti^udkNl Ärlik,! u'.it 
auf die .^l^eise uetnnen wiil, wol­
le jeiue Adresse in der i^<ern>ttll. 
dieses Blattes unter „(^au-j^'a-
rer Artifcl" hinterlecieu. 
Ein tu.'sscrer Zimmerf^illeqe wird 
sofort aufqenominen in ein jrl,"'. 

'Limmer mit cll'slrisch.".n 
^'icht. Karijanerj<^a ulic.^ 17. 

Nur ^lc>n?n! 
Hiibfchos .Haus im '^' liutnl. ne.l, 

s'eziel)vur, 3 .^iinnier. >^iiche, 
fiir Sonlineisriitl^lcv >lnd Pen­
sionisten l!csl..nders empfchi^n^!; 
Werl, c'beni' !.'<iiie. 

Goschüst«)l)aus, Villen, (^'-eschäftS-
loknle. .^san;leien. 

!i Meistoli^she Häuser, zedeS 

Schöner, -'ws^er Ltadt-
nnhe, 75)l>si<10 K. 

Kci'ucht wird >'"osts'>5 ^nst-
Iinus tiicküqe j.tvnlpnsinoniu 
mit Bnrqeld. 

Geluvt wird ./n. 
kiirl^i^en. ^^,!nien und 
Sicl)i'"sle!silnq. 

Nealiti'^tcnk'üro ,>NaPid, Mari« 
bor. t'̂ osposl'a «l. 28. 

mit großem 
kKarken, n.ich Liauf bezi?i var, isZ 

zu verk!aufen. ?!nfraoy 
Nova vos. Vrtna «ltca K. l7O7 
t^tn K»»a, im guten Zu'tande 
Wohnung sofort beziehbar, zu 
verkaufen. Pknj?^,a cefla Nr. 14. 

171°^ 

KkbrauFt- Eifcnl»e?)tttk«r, 
!»is 5000 .Üilo fassend, zu t^üt'fsa 
ßssucht. .'?iemindu^rlja, Maridor, 
Melseka ces<a Ii?. 174? 
jitlavier od-'r '^ii(iiiu?>' zu faiisen 
s-isucht. /idov.'ti? uii(»i i?.';.') 

cr<r!T«GD>Dov!L<Dcv'^!<?)«a ivTtZ 

Au verkaufen 

OD»« S)Si<D<D<rcd«<r> <?>« 

MSbsl 
für Schlaf, und Speise^l^lmmer. 
sowie Llüchen am billiqsten bei 
^ercer in druI, Vctriujska ul. 
Nr. 2^ ^ 

Z^sWüsßrNWmj 

UchßAHq,; 
Ein vor^tlqliches Aerrenfadrrod, 
Aingtr-Nöhmsschine. verschiedene 
.fierren-, Damen-«. ßinderkleider 
Uei»er^iel»er. MÄntel. Ballkleider, 
Aallsücher. ^iil», ̂ Äuke. »erzüg» 
liche WSsche. Neisekosftr. Uhren. 
<^chmuckze«e>p.^nde. Muttk»in-
strumenie, ?l»tett. VSch«r. ^and-
«rdeiten und Verf^iedeie». 5. 
Schmidl. Äsroslia cesta Rr. I?. 
1. Sio». 16!? 

K«ßsre«v«astht«a zti verkaufen. 
Offerte uvier .Günflik^' an die 
Verw. 13N 

cfseqanter. leichltr, l)ald«edeckttr 
Magen ist verkaufen oder 
für einen.^lutsckierwz^en zu ver-
taufchcn. Adresse in der Berw. 

Schretb-riaschin» z« verkaufen. 
Im Gelchöste Ivan Kravos, 
Alsksandrova cesla 13. I5S9 

AavveießGMS«» vnd Unteriiosen. 
billig und ynte Oualitat- Ale-
ksandrooa cesta 19, I. Stock, 
lin^s, am Ganp. 1753 
?ZiKS?'.e«ko''MA«,?IH«nd?tleld,r. 
Tanzfihtitse. Fächer, Kleider. Ä!<-
sen, Glüser. L>ditsersice. Bestecke 
und Vertchiedenes. Alestfan^rooa 
cefla 19,1. St.. am Gang, links. 

»?54 

lüß-VltNsßß 

.Daus, um 2^0 0Y0 Aronen. zu 
verkaufen. S!»«dencl, Ärpclttl>i»a 
ultca L0. 1751 

Zwetl-oÄ!?ohes .Saaö, in der 
Wagdalenenvorftad. um LOI.etto 
Dinar, .^n veriiaufen. Ansrasie in 
der Vcrro. 1757 
A»e»p«<S5e oöer D<^eko«^«: 
Schöne? EclchltU». sonose>lig. mi! 
<^cjchZ?t?!olial«n..Ä»nzession, freier 
Moknrnz. Varten e!c. !?e!^oo!?. 
Stndenci. Elom'kopa ulia S. 

Pachtgesuch! In nächster N/lf»< 
eine^Z «-^riis^er^'n nnri 

Neue.halkte.IichtekSchlO^i^im«??'' 
sofort av.^uaen In 

l^efichfsgen in K:te»)ina Nr. 70. 
Vosski il^m. 1758 

Gn!er!»al>cne Zin'.nör- und KS-
ÄenoinrtchZr:^^ dillig ssr» 
Kaulen. Tt^alslta u'.ic« 9. bei 
Nudiö. 17ö3 

S'iir qnt !st'sinde' Sinx^^r-Tür-
to;p-NWnas6ttnc wird nin 

'Z^iinir verksiiisl. II 2 
Ul>r. t''raj!?ln ulicli 1/'.'. 17>^s) 
SchlafdiMne 1 !<><> und ll)l> 
<?^r?>rt'id>'uit hiirleo V^'tt 
nüt EinsiiN. '')la6?!s(is!ss 
tvtitzen. weisser. s6ioner 
llisli'ii, .v>inl-.i<'!am>.?e. 
lisch. Wusstninl). ?t!'Iil^inlpe. — 
'!.^<arvlN'5'li lilu'a 

7.uii'i.', rein:.n's!s>c '^^c^qol^uttde 
'»n uersausen l'ei Snl.^er. 
nlica s'^...','i 

/lf»e 
ftriis^er^'N nnrd 

non int»nli»n'm ^^''nndwirl lii, in 
sounilier i 
-!<> .'^0 oder iiu>:) meljr, -
niit !iuten s^iründeii und iierän-
micien Bl>u.iichseiteu 'inf längv're 
Dmier .^n vlichten >iein6)t. Die 
l^>iinde sollen in Nt'/'i''!er ?^iilie 
des lisl^en, der Plai^ un'i 
dessen ^>käumlichlt?iten loll-ii sich 
linsl^ t.'t'i'niuell e!<inen für (^rrich--
Nütsi einer Mc^Ii.iei. verlinnd^n 
iu:t qros.ein Lä'Mi'inelelrie'-. 

L^ifnien IN. qen^iner 
!:!''esciuell,ui'!i iiud Pa-dtbediu» 
i1!:N(ieii liiiü zu r'cht.n nii die 
'^ievivallnil., der '>iiii.'^. 

l ^ l t  

V<?)?e^L<v!'?'>7'^DEev! Ä'DatÄ'a'C 

Au lmliss» scsuchl 

Sehrettmaschine kauft N.Rich. 
ler. Dravoqrad. 

5Uav!^el', Stuhsliiael. »?edern u. 
treu'.^liitisi, Vnn^^erslln'ins^c'.'i. >,l 
nerfinis.'n^ 7^idr'N!-f^ nlira 1/1. 

1>^.V. 

(sin»' ^'itt??l'''s'th?r ni?d ein ^ion« 
triibl^s'. rs!i'.!sen. ':?idres>" !N 
der iil^erw. I.v^l» 

Innqe Wollöliundc. sel>r ^chön. 
rcinrassiji. sind abzusielien. 
i^üli'.kii lesta 18!N 

Scheferliund. r'-inrassig, 1 Ias,r 
alt, sehr säiön, wird verkonft. 
Anfrajicii von l-i bis 15? Ulir. 
k.ioro^;<-epa ulica li?. 1^!j7 

Speise-, Kaffee,, Bier- u. Wein-
Icrvice, frlunier ^^üinterrocl, drei 
^^l'eter Eloff iiiid noch tterschi-^ 
dene l^il'lienstünde bülist /.ji ve» 
tu Ilsen. .^!or,>:^k<i resta l^:'8 

vrtefmarktau»Go«mluu««<i, 
auch ungeordnete Partien. Phil. 
Bureau, Aianbor» Gre^vtSlüena! 
uiica Iv. 7Ls.^ 

Lerfchiedsne Antiken, lchöneSo>t-
Zet!s«eschel,»»e. koMpletle CHlaf. 
zimmeremricklung. Gchlsfdiv-a««. 
l'nnder'.vage». Teppiche,, Bellvor» 
lezer. KoNverldecken. .^ioszen. Ma-
trade». Spiegel. 5. »Schmldl. 
.^o:o)ka ctsla Nr. is. i. Gl,ck. 

1L14 

FLimbearssst l"ngej»lckert), Kon« 
j»r»iert. kaufen tn grdtzerßn 
Menqen. Demnsterte A»tri-^esi»d 
richten an Perhavec Palkak. 
Marlbor. Mel'ska cef>a 3. 1719 
S^Zi'ttes Nui; - Schlaf.ümmcr n'. 
Spie-iel reiste u. niit 
Spiet^el nnd MtNiniir>'lntle, cr>'^ 
T'l^üeltesoie'iel. Llnsrage in dc^r 
vieriv'iltiinli. I>j!) 

Au verinislen 

Separierte? Zimmer nnt ein 
»der zwei ''Letten ,^n vernii'tel?. 

/.elti^niti t>/1. 17/-

s^)ros>e.^. nlöblieries Zimmer m. 
separiertein b"inlinnli zu verini^'' 
teil. Adresse Veno.' IM) 

Scpa'.iertes, niöl'Iiertes Zimmer 
',u nermiet.'n. Calllarjeva nü^n 
''>!r. 1.'». I^ll 
!^'irIüeS. moderlie^? S6ilaszimmer 
l'illi,^ .',n versailsen> ?lnfr. Ale-
isandrova rcsta in der Äerl-
stätte. 
Zniei schöne, möblierte Zimmer, 
nin, niit sep. Cincinnci. elektr. 
<'icht, ^ll r.crnliell.n.' Rn-^la cesta 
'^ir. '.'5). ltj^l 

Au imelsn gesucht 

VW^DÄSxv?. 

Attcrwohnunq n?st Küchenbe« 
nütznnsi oder Perpftequnli wird 
«lesnäit. Antiebote Bratina, !'so-
ro.^ka resta ?7. 17!^") 
T^näir'ein sucht nettes lleiner».'!^ 
^'iimmcr mit elettrischeni ^'icht, 
rein nnd mit separiertem Ein« 
qnnsi. Anfr^ i^crw. 17!>8 
Sparl,k'rdzimmer oder ,^imnier 
niit Sililchentienilhung wird uon 
ruhiaenl lZhepaar qesncht. Änfr. 
Veriv. ' 1787 

Werkstättenloknl?, möglichst im. 
Zentrum der Stadt, werden qe-
snclit. Äntri'iqe iinter „Zentrnin" 

NN die Verw. ' 1782 

Mche, eiiiqetichtet oder ilicht, 
ivird ad l. 'März bis :i0. März 
von eiiien! Doktor und ?l-rau 
siesucht. !.>öchin. Gruiid Sied-
Innti. (fntscliädiquiig einver-
i'esimlich. Eiiier Person am 
liebsten einer Daino ^ könnte 
die ütost nnentcieltlicb qe^iebeu 
werden. Anträge unter ,^Dok« 
tor 75»" an die Nerio. 1817 

Zwei leere Zimmer driiixiend j^e^ 
silcht. Zal'ile «inl, eventuell eiiii-
ae ^l'^onale voran-?. ^.'litträqc n. 
.ü^iiiderlose-^ E>iepaar'^ an die 
'^'erw. j806 

cv^tkiGD!V(d<I>!lt<ZSV!<^D8E>lT>V 

SloZlcnse suche 

Pensionierter Giidbahner, noch 
riistizi. vertraltenswiirdiq, siläit 
Neb'.iinerdienst al'^ Falnis-Zpor-
«iei-, '.''achtlinichter oder l'ei ein. 
Transport - Unterneluneii. An-
trüiie llitter „Ä^crläs'.lich" an di? 
'<>erwaltnnq. 1801 
Vehrstelle in ^kontor od. l^eschäft 
sucht intellisieiiter Bursche mit 
drei Bnraersrlinlilnssei7. Sriricht 
Slmueiiilch und Deutsch. Aiiträ-
ae an Sior^^ie, Maribor, Sloni-« 
i^kov tra 11». 17?!^ 
Verfette slowenisch -- deutsche 
Ste'lv^raphin >'. Mascl.nnschrei-
!^erin ii'.cht Stelle Ins 1. Marz 
eder snäler. l'-iesl. nnt^'r 
„t^'-esel^Ue ürast a!l Ivie Ver--
waltunq. 177'^ 
l.'lnliclic nctte ^i-ran sucht eine 
'.^v'dieni'ng. ?lnfr. Zrinjcil'ea'l 
trg <i. Part, linf.?, ?. 1. 177.! 

Mösiliertes Zimmer, auch fiir 2 
^^^ersoneii, .',n vcrinieten. Ol) jar--
lu < 181?; 

Möblierte'?, separiertes ZiMtner 
an zwei bessere Pe:.soli7n, auch 
Etieieilte, n:!i Pervfleannfi sos. 
?n verniitl^'n. Codiia nlica 2.V2, 
Tür 7. : 18U 

Schönes, niöl'lierte? Zimmer, 
elektr. I^'ich!, an rul)i>ien, feinen 
.sxrrn .',u verinieten. ^'loresst! in 
der Verni. 

^.ijchi» sucht Posten, triebt inir 
aus') Land. Wär? (i«'neitit, ailcb 
Posteii al'.^ Z^^irtsch.iflerin an'.n. 
inl)men. ^,'insr. !!^<env. ü-iui 

^mch sucht Posleii für aiidwärtS. 
Vri^'fe au di^.' ü^iernniitilUti iinter 
„7veiner Uoch". 1^,08 

Fräulein init nilchrjähriq. iiianz-
leipraris snctjt passende Stcll^'. 
^lutrüjst' unter „Aibeitsam" an 
ole ÜLerw. 1^21 

,'^!cifchhauerlehrlinq aus li^sse« 
rer Bnnernf'nnitte s»l<jit 
s elli' ?liltra>n' die !Lern>^'l:.i. 
l'i.ler „^^eiirlin'i". *) 

D<D<ZOGD!Dct'<^<V<!Xi! 

«Offene Stellen 

Anlelligenle«» gfrSalei«, welchem 
Liebe zu Kindern hat und auf 
ß«Ie Behandlung reflektiert, wird 
unter guten Bedi»>nnßen, nach 
Slavonien. aufgenommen. Vor-
znflellen dei Koprivnikar, Tkal-
ska «lica 9. Parterre. 17SS 

Srofts A>»s?i«»tlet i, ,^^agreb 
sucht Nedak^fionsdeamie. Kie »o-
möglich fchon als solche tDkt> 
war«». A^ißler slowenisch oder 
kroitisch unbedingt axch deutsch 
und flotles Maschtnfchreiben er-
forderlich. Angebole mit Gehalts« 
ansprücheer!»kten an Inkorma<t»»t 
zavod Zagreb. Pretinac Ne. IS. 

I7L4 

Mqsnmill 

Lehrt»«,« aus Site» Aa»le 
für Wagneret, Sch»i«teret u»d 
Laäliereret werden in der Wa-
geafadrik F. Perßler, MlinsKa 
uttca a«fgeno»m<». S42 
Zwei Gürtneraehilsen werden 
ailfgenoinincn fiir GeiNiise nnd 
BsilNlen. Offene mit Gehalts-
ailsprnchen aii Gebrüder Mat^-
ler, .>)atidel'^qärtnerei, Än.rlovac 
n. Äiipi. (5ili l^artenbnrsche wird 
dortsclbst au6i anfaenmnmen. 

17W 

UnWZl leiNi'Iieliiü in!!IZ. 
I^uxentumcr: 

?rvz juzo8laven8?il 

IviajaciZn Dsruvar. 
^lxmuncl 's'eicki, V'itl^nx. 

SlililllliWlM.IlWIlSl. 
I^acli <'lrt)Le nncl k^einlieit 
äcs Zarten eri^te nncl s^rüLte 

INI Ztii.-itc.Offcric^fen 
jlire dernlimten prociulite 
«lies dckkinnten ^merik;?-
ni?c!len Veroc1!»u^l^en uncl 
llnterla^en klU5 ci.I)^fnv':?rer 
.^nla^e in bester ()i,Zlltjtt. 
«der de^onclers: vertan-
6l«ri X Mpail« lelekl S k 
Kupe»tri» Nontlcols. /^r«-
mo» « kup«»trts <Z«n,ln 
?ir. 1. klpsel« poettll». 
V^ormerlviinZen verclen an» 
z^enommen. k!n1. 6er Vorrsit 
reiclit.^uttrjixie sinlt 2u rlcli-
ten Ati ctie VervzItunA cler 
prvi juxoslaven. lotnjaci 

Uli«» kre»sl»uer 

o ̂  « u V » «. 

Hausmeister wird aufgenommen, 
^tiefteltiert ivird ans El^eleiite, 
die mit deni felngen .HclnSinei-
ster, der lrankheitchalber gekim« 
di.^t liat, oie Wohnung wechseln 
köuneu. Altbote bis 36. Feber 
an die Bcrwaltling unt. ^Haus-
ineister". 1777 
Nette, ehrliäse Köchin für alles, 
mit Zengnisfen, die pnt kocht, zu 
zwei Persotien gesucht. Anträge 
Hilter ..Dnuerpostcn 8M" an d. 
Verwaltung. 1810 

zW«M»stKß 

Platzmeister fnr eine Ziegelei in 
der Uingebllng 9)üiribors ge­
sucht. Freie Vohnnng Pensioni-
slen t'evorzngt. Anfr. Artna iili-
ca 12. I8Z0 

Araves, clirlicheS Mädchen mit 
^^ochkenntnisien. fleis;ig u. nett, 
wird sofort aufgenoinmen. Nur 
so'.che niik Ialirei^zengnissen vor-
ziistetten Soniitag nachinittagZ 
zwischeli 4 bis si Uhr. Adress«.' in 
der Vsrivaltnng. 1K10 

chs<v«<»O!Va»VS<vV!««>i»<dKov 

Korrespondenz 

A«te«k! welche AuslSaderinnen 
unk »er«vqende i^eutsche Da«en 
»ilnfchenßlticklicheKeirat.Kerren. 
auch ok)n« Bermönen. gibt di»kr«ke 
^luskllnfle a> Etabrey. Berlin 
Nr. US, Stolpische Äraß« 48. 

48S 

i.Mz, 

Lsdißer sucht ek^ren-
warie Bekanntschaft, jtvecks Eye. 
Witwe mit eine« Kind nicht at»»-
geschlossen. Barqeld erwünscht. 
AntrSße unlsr.Gllläiliches Keim' 
an die Velw. i70Z 

ikift klsMn 

neu oder gebrauchi (geruch­
los) größere Partie. Osser-
le unter ^Fässer 
an Interreklam d. d.. Za­
greb, Pal«oti6eva ul. t8. 

z um Teldstkostenpreise 
ols Neklame ver­
kaufen îr: 

per Stück 45 Dinar S6l 

so^vie auch anders Modeware« 
konkurrenzlos. 

S- VkAtttlM L tt. 
(Dfll^IlZOk^, lZosposka ulica 26. 

Neulsketten in ttNssicht! 

gute Zahncre« 
me fiadenivill, 
der verwendet 
nur die ilber-
alt erhältiiö)? 

Marke 

M««M I?0. 

>Vagenplachen 

und l^egendecken 
liir s)serde, ileder-Ireibriemen in 

allen 15rclten,I>ucksäcke,6ama-
jctien, i>eisef>vfker, laschen 
in groszer fiuswaht bei 

Ivan kravos 
5!lekscindrovac.IZ. Slomöt^ov trqk 

Et» grobes lrockene» 

M a g a z i n  

flir dauernd im IeRlrum 
der Sladt gefuchl. Anträge 
unter ,.Ä. P."" an dte Ver­
waltung. 1746 

k^. lN7tx nnc? Zllein tier 
«nil 

Isucks? Patent 

.Hirelts' 

paeden momentan kalv«?, 
ps»?«»«» ocler lovZ«, 

er. ?n IlZiticn deim 
I^esit^ei' »H«i'»is Xvrst, 
Llovcnska nlicq 12. Vc>rt 
selbst sietit m.in aucli Alle 
Apparate in I^unlitivn. 16^9 

S unei VKUßie« 
e 
? 
? 
k 
e 
v 
K 

I« 

1i.it stets gm I.axer ?u KNff. 
xen preisen f'ismn tfarl 
Vor»«k«, »Isrtdor, <Zo-
»oostl« uk. 10. 9k)44 

(Dais gelb und we tz 
Maismehl 
xveizen-dl^el)! IZacl^aer prov. 
kartotteln 

Vardar (1l?al3 k^affee 

liesert billigst und zu Tages­
preisen 1700 

Z.Sigovic, Sijak. 



"Marbueger Zeitung^' EeV«,, 

WWWWrW»^ WM 
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L.'.iu^d!!-.1iil5se in mo6L5N5tef ^u^mkicliuriZ emMekIt 

/^ls.Zer!^- !5rL5er, ^ksgorkitovs 20. 

f^? ^ /^ulnalimeii w äen ^bericjstun6en unä 
L U ' 

^ * dei sc^Iccliter ^Vilt?runs» dei mo6efnsten 
c!e!ittl5c!'.2N !<un5.llLkt. /^teij2r Loantak^ keSjlnet. 

IVI^K>S0K 

^linste» uNe» 44 

ha! zu verkaufen Phaeto»s^ Li»?erw»qe«. Ein-
?p«Kuer-G,tmmi-AuZs Äier»aHe»^ sowie Schütte« 
iieue und nedmucht«?. S!ets !a^ernd. — Auch werden 
jämtüche 2:epara!uren bet Autos, Wirlschasts- und 
Auhrwügen zu billigsten Preisen übernommen. 943 

^ZliS?Äk?ss^IQNöSU7»Lui'TSU 

7.?sribof 8»8. Vetrin^ska uNca 30; lelepkon dif. Zl2 
udcrnlmmt ZÜo, (jen Z^riwä^MFZscdut? jm In- vller ^u». 
iaiMe detrelkenäen /'^nmelcltMLen. teclmizcke Ontsckten. 

Verv.ertunZeli und KonstruktilZnen; »<an-le!leiter: 
vo. teclin. KVVVK.P lSSkSSH. l^exierunzzsrat i. ?.. vom 
^rel,^ericNt5.l^rS5jäium ^.wikcir bestellter unci beeicleter 
»tZliaixer patcnt.teclmiscker L-'^ckve^ztwälZer. 11 leg 

Kgoslav îsche Srotzmuhle sucht 
G^GVZRZ.K,S v!»!i»ts <;s» 

mutz enllpicch-nd- »heorclische V».d!>di>n° <0iw-rd-. 
I » S^eichwettige Sachschule) ferner langjäliriae vra« 
I / dentjen. dle i>)n zur sellzjtündigcn SülMng einer aeö-

^ /'.'!? i^eparatunverkstätte befähig», eiektro. 
technische f^enntmsse erforderlich. lZevverder mit sDiililen-

praxis bevorzugt. — .Offerte mit Zeugnisadschrikten und vkotoora-
^^'^^ehaltsansprüche und Referenzen unter 

,»^Nwr^is(«) un«> ordnungsliebend'* an die Vcrv. zu richten, ibö^ 

^»«»NNSMAIMllMIVlvMIVWMWivWWWAWW^^jj^ 

i Mts WM-M-

A mlt^.^rkia 4t>(Z() Ouadralmeler Bauanind. unweit 
g des Bahn^fes Manbor wird verkauft. — An-
A sragen an O. Äi^al, Maribor, Motherleva 20. 

TlZOkunHiye Einküuftf don 

K l o t z  - H o l z  
wie Nuß, Kirsche. Bienen. Eiche 
u. s. W. werden au^e»ommen. 
Osserke mit Angabe der Nehren-
zen der bisherigen Tätigkeit an 

1739 
^ ' UN 

v. i) 

»MM. IWM. NM 

«„»»ich,», 4,jg 

l<ovsö, l.oZks uliea 14. 

Zum IZ«zuge meines allgemein bekannten 

s o c i ^ e i L K L s  ̂  

in k^nsciensquAlitst 

>ve!ches ab 23. 5eber 1924 zum flusstc.^ getanzt, 

tadet atle p. I. k^bnehmer höflichst ein 

vler-vrauerei Lötz. NV W 

Ciseme Neservolre, 

größter ».mittlererDi­

mension, vrahtstttte, 

Mutter-Schrauben, 

Summiplätten, guß­
eiserne Zlanschenbo-

genrohre.Müllerel-

>Valzen. Slederoh» 

re. eiserne Träger, 

korkschalen, kork-

Siegel» Kieselgur, 

I^undelsen und noch 

l7zo verschiedene andere 

technische vedarks. 

artlkel sind preis-

«ett ZU verKausen. 

Die fidresse erliegt in 

der Verwaltung der 

«Mardurger Zeitung." 

I 

PIM 
^Qr.i)05, ^tet^sanUrovs ce^ts 

zza. 7»I»?on ZZ4. 

bietet versckieäene ?cxti!- uoc! 
nuksktnrvsrea 2U äen billigste« 
preisen. Lci-xro8-VertcLuk our sa 
Kaukleute. 1360 

» 

kaufieÄs! VSckerl 

p K e z z n x x e  

von gröbter Tn'ebkratt 

IoMe auch kattdarkeit 
liefert amalterbittigsten 

lbßS 

E Prehhefe-Sabrik Ziga^ltz, Zagreb. 

WM«ilI>!K!II!IlMsMsW^ 

^h»hes 

GemiWwawntzandluaz, Wein- uxd Brannweinschank 
mit »wtzen. bis 2S Wag,«,'fassenden Magazinen, be-
sonders M Sastxsproiinkle geeignete in einem Indu> 
llrteorte, wicht««» Si^dahnlmolenpuntite Sloweniens: 
d°s Saus autiertem mit 18 W»hmin«n mit allem 
Zubehör, M Meter Front, dabei sechs Joch Wald. — 

Msk«ilst° aus Slnf«gen aus 
^ÄiliztzÄt^PM^ch Ig94 

vslimvVel 

EMmvbet 

Mlromlvtl 

Topqterßrmovel 

Bettwore« 

Teppiche tt» 

Dorvanye 

MöbißvVe 

«enstd»» 

MMjWchyau« 

Kai^l vrels 
«ArwOr, Gsstzsftck 
«lßechM, MrchOUhOztß 

Krete BestchNgmiz^ 
Kein Äaufz«anß! 
PrelMen sratts t 

ii 

IlM 

M 

12. »ISN! 1924 vormiNzs 

um 9 Ukr beginnt 6ie 

MlilMM 
uml kommen von 

Metten llie I>liiMIle ül. W—lM. m 
Pretiosen Sie «Me Hk. tt.»«!—i?W 
lur VerSuSeruns. «elcke bis ». Xjlrx 

nlckt um5ekrleden oäer suszewst 

veräen. 

Am 10. un«t 11. »ß»ne dl«ld» «lk« 

An»t»tt k0? j«6«n 

levkr ,,« 

ßtlUtsl̂ ift iß jNmksilrt 
bestens «ingmchkek» Groß- «nd KlewvertausSAeschW. 

mtt großem Kundenkreis» Lazerplab, angrsnzend^ 
der Mchnftatton. etektrtsche Sreisfi^ usP. ^ 

ist unHandshalder sos«rt zu verkauft«^ ' 
Ansragen stnd zu richte» unter .So»/ U 

kott^e Uebema^me Nr. 5!27^ > ^ ^ 
an die U>^geuo««ittkM 

»Kaoer*, Alagmwch.; ^ 
PmahetsßrMeH, UM 

Kärute», > 

On«»«elere« bMig ««d 
V sachU«««^ ««r »«H h,^ 

»«» elo«S»»v ke« k«. »z» 

»a«M, R«»m 

MSuf^ 
EÜMStmarimV «pvvbtei^ 
raMal vertchungAmittelij 
flir welche tS^tch !va«kbr!»s'' 
^fen! Gkye» ßZKqG. u. 
MA«seD. 7.^. Gegen.Rarl.'u 
D. 7 5O. Salve «i« tKensch««» 

D. 4.—q. Bieb^äuse^^ 

Ä»0MMNlMNVV 

In nächster NSHe der Bich» wtÄ» «in« s» «L BglM 
mer»WotMUN« «tt allem Zud«tzt>r, mtk freie« l«,' 
ilenloe auf dte Dou«r v»n mtiche^s «in««3ah« 
,en Stadlwo^»ng «tt vier ZiMmer« getauschz.?^ 
q o s t e n t o s e  U e b e r s i e d t u o g .  —  » n s r a z e n  m « e r 6 ^  
IN die Verwatt»»«. 

l>M»>l5»SUNS. 

äie liebevolle ^ntelln^idme snksLljcii 6es A1»leIZLn? nnsea'^uyv^MA, 
lioken (Zgtten^ bc?v. Vaters und 8ckvaxer5, 6e5 i^errn 

oc>?7i-«>w u»c« 

.''pro^'nen vil^ slien Vei^vantjten. freuniten un6 keltsnnten un.'iercib'lnnfxsten 
vsnl! 2U8. Ke5on6el5 sder 6snken vir slle»?. äie von n»Ii un6 teri, kerdeiliamen, 
um SN csem k;exisdni58e tell^iinekmen. 8ovie jenen, öle ciurek prSektixe 
un6 SlumLN5pencIen unseren teuren loten ekrtea. 

I7SS ksmINvn ll.s«k, psnn u. LvMlI«t»»SSH 

D^4^»-««tpeldMättse D. 7 5», 
ei» RZiffe« und GchW«S«» 

«»Ae D. ks'—, 
ß. 
Knei»ls-v Mek-
ttlver V. 6—^ 

tqemi »«er «. MMMle D/ 
7 JG. O«»»er aeHtn Keffß^eAitusf 

7 AH. gez«« Amelso« 
Mei«»erl»tolsek» NahvÜ. 

^ 'Versand per Nachmihim »^ 
EK» ortU »te?«eh «»«U. 

„/^fte8"chem.Lahoratsrlum' 
». Siwker. Peirk^»lPt»D^ 
ARtzreb » i 

bet? GDV^Alch«« 
NeSiAV«»/ 

25 I»«» 25 

» K V I ^ K «  

------- KckllveldMaVeKlMoi, 

17. i^edrusr 1VS9 s924 
vder Zoo.voa I1«»c»»Inen1i?<!»edr»iie», 

Venr«t«n 6ur«»,: 1566 

/^iiek>c/^»< INP0K7 co. 
»»«Ivo« , ^ ̂  



»A ? »I «77?« lt» ^umnier '4k bom' S1.' Fever 

I. »«lw0«8» SI08Ü0?. I»^IS0» s 

DHontss «lan 25. ?sdrusr? 
»i»kkS5c»e 

?»kisc?L««c 
^AVL»iLK?rl.?« UKV I.S^«IK«La 

^uxxvzlovanst«! 3, neben «Zer ösiirl(zk?.uptm»nn«ckskt 

ndemlmmt .iNe in sein facti einzckl.'ixixen ^rdeiten. 1'apetieren 

und l.ückieren von >^ut<)5. >V.ixcli und Lcklilten. 

I'elllr^e Mxen 5jnc! 5tetz sm I.gxer. 9^28 

vle I>elk2vnt Leuten 

kemer >Vem:>cIiIäucIie ua^ Leeknik^elie 
(Jumm^gren sller^rl in dester lZusIi 
tAt 5incZ erkZitUck bei tler (Zeneral 

veNretunx u. ^ieäerlaZe fs^r ^uxoslsvlen 

oruvs?  F-  Ls .  
ZA««LS 

?5»nßiopOn»va ulZc» a. 

Preiswerl zu verkaufen: 

Säge- u. Hobelwerk 
mit eiqcnem I»?d'.i?triealeis. cin Schncllzugsslation der Südbahn-
Hauptstrecke nächst jus^oslamischer Gr>?nze. — Gesl. Ansragen unter 

viel Karlholj 3ISZ- an Äicnreichs Aiizeigen-Gelellildast. 
Graz. Sackslrasze 4—6. 1784 

lS. dl» 29. k'edruai'lo 1V24 
?kv N»r«ßln» 

Kr^stgkt 

k)ie 5clil>nc Iii 11 l^r'rinnen 
S«!Äi'Ies Z^IstsrIvv» 
I ssv-it5k.'^ 5c)ukret.i 

Kc>mi!>ctier vre-isusskt 

Wr««s« vuQ 

s->'7.e!itr!5elicKl'an2pZAr 
I^c^^inn 1s) s^.ntrcc frei 

8onn- und I'eicrtaxi Xgcli-
nliunxi ' VnrsteUunx^. mit 

^loderner lZN2>I?evue 

Samstag, 23. Leber, 
Sonntag, 24. 5eber, 
,kavarna vrava^ 

VI. «IMM 
kie55e 

».-IS. >«I» 19Z4 
QVt^8IlQ8ie 

k'Ok^ k?k'I!t7.tt8Ik' ^U3. 

pl?^l8L! ciI^O885.s? I). Vvll'.Xt^'l? 

!^L585. 19'2Z: IM.lXlN 
/^U5 7:.^ l)l'.l^ 

cip088k- ! .-. 

lillSüI 

lillRN 
Verlängerte Sperrstunde. 

Zu Illdlreichen Lesuch lavet 
175S »«tzl. 

VVN'!^ VI!.. 8l^^VIs' 
OML» Nif. 

Offl/. 87l'Vc) 

sc:»-sk'-i^»<fi^ ^ co.. lt^. ij<)5 

für Garicn, Fell) und Wiesen. 

UULZ^ONV^tl'IvI, c,cnaiuielt 9L-99»/„. mit Analyse, 

.^lorisiola" und ventiliert» 

Ves^clwKgLLUmmi d ksS?isl 

LermIssn-Zssied-kiZze 
.'.u billiqflen Tagespreiseii dei 

tkawnlonsjc. liizM. iiiejizzeiiM illlz ZZ. 
Vunstdüngerproben werden baslenfiei duichgeflll»rl. !8ly 

I78Z 

in Stenygmpsiie, MaschinHreiben 

und Buchl)allunq pcrsekt. wünscht 

in ein«:«^ qröderen 1llUeri^et)men 

nnter^^ul^ommen. Zuschriften er. 

beton aus (Hefiüllig.-'.eil an Dolctli 

u. Marini, Maril)5r. 1842 

s ei»«i.avu«a ^ 
dem gm 8onnt»zs den 

24. lieber, im (ia^tlizuse d. 
k^r.iu Kocmut, in 8tu» 
tienci, kia odretju I>ir. 29. 
^tatlfindenden !7s3 

I.vbe?Hvur»t»8el»mau» 

mit Kon/^ert. Die ^^U5ik 
dcsorxt eine delicdle Kk>-
pelle, fnr gute Kiictie lmd 
c^nte lZets.m^e >vild x^esnrxlt. 
Eintritt frei! I^intritt frel! 

^ 0«e aG»«W«d«? ^ 

BerlSkliche 

«lM-wll 
für Maribor gesucht. Anzufraam 
in der Verwaltung. 1824 

» 
» 

lvkKnsAiix! 

1788 

Lute Le>vxe»I»ett k 

Modernste 

» , 

Z siir elcktriscken. oder »n>' 

» deren ketrieb, preisvert 2N » 

verliZntcn. 

» Offerte unt. „vretchAnk" an « 

Z ^n^.. u.l?ekl.»vijw.^polo', i 
l^jliljZna, Ltsrl trg Ztev. 

MWsIWL 

Verlanget aberall 
ble „Marburger 

Geltung." 
cZlWlWlZle sSKSrs 

litMtimi« smB- M 1.-1!.. liliZls ZSKIillüI 

beehl^t ^ich seinen p. stunden die Mit« 

teilung zu machen^ dab sie ihre vureau-
lokalitäten mit heutigem ^age von der 
LekarniSka uUca Nr. 7 in die 

kopitarjeva ullca Nr. N .Villa kelddacher' 

vis-ä'vis vom kauptdahnhoke, Telephon 143 

verlegt hat^ «A (V)it dem (rsuchen^ das 

ihr bisher geschenkte Vertrauen auch 
weiterhin zu bevahren, empfiehlt sie sich 
hochachtungsvoll (aro v Zelinek tt.-S. 

Sandelsagmtur SeIckSft 
Mit schöner, Nelner Wohnung 

beldes sehr gut eingerichtet, das Geschüst bei nur eini­
gem Fleiß überaus gewinnbringend und sicher, 70 
Kilometer von Marl- „AHH  ̂ besonders dringender 
bor im Grenzgebiet, eTßUP Umstände halber ans 
jeden Fall schnell und nur zum wirklich» Werte 

versau« werd»». K°'ü 
zirka 60.000 Dinar. Offerte unter „Sehr seltene und 
günstige Selegenheit an die Verwaltung. 1750 

» 
1 ltx zrsue sisldscbleiö M l)., k/ildveike 
75 V., veike 85 v., dessere 95 I).. keine 
weweine 175 v. N5 v. ttaltiilsu 145 v' 
.illerteins e 22tt vin. Welke O-iunen 

Z70 l)in, 5ebneeveiÜer Lrustslsum 445 Oin. I'rsniio und ?oU» 
frei xezen I^scdnsklne. I^icktpss-^endes retour. ̂ U5ter um5on5t. 
V^lele ^nerkennunxeli und ^aetidegtellunxen. 54 t 
Vettfedernvers»n6k»ui 5 » eIi 5 el Sc eo.» Vien XIV., 

(ZelxelgSLse 9/8. 

NacdtgtZcM w.- hau; 
mit Gasthmisl^onzession. ö0 Ialire bestehend. 6 Zimmer. Salnn. 
alles möbliert, elek^trisches Klavier. Dienerzimmer. 2 qroke Privat-
Zimmer samt Inventar und Bettwäsche. Burschenzinnner, Pferde­
stall. ÄeUer, grotzer Osmüsegarten. auch Bauplatz, groher Kof, ist 
ofort gegen 'Varzal)lung um 450.000 Dinar zu verk^allfen. Keinl. 

ejiher, Varazdin, Madyarska ulica 9. 17SS !Z 

Fabrllmt Schember. TragIäl)iA , 
l^eit öOöO .'äiloc^ramln. moderne z 
Type, gut <rl)c,lten. preiswert ad-
zugeden.AnsraqenlNiter..Vl'ilei?en-
Vage 15" an l)ie Verw. 1791 

Oeffentliche 
Beiltelgemng. 

Am 3. März 1924 um 3 Uhr nachmilkags 
werden in Maribor, Raî eva iilica S, ein Per« 
sonenaulo. eine Baracke und verschiedene Kanzlei« 
einrichlungsslücke öffentlich versleigerl. 

Auskiinsle erleill Kerr Dr. Fran Kojnik, 
Addookat in Maribor, Alelisandrova cesta 22. 

Gebe meinen geehrken Kunden 

bel<annk, dah ich das Spe-
zerriwarengeschLfk meines 

verstorbenen Mannes Nudols 
Schweighoser wie bisher 

unter dem glei6)en Namen 

weilersühren werde lind bille, 

das meinem Manne geschenkle 

Vertrauen auch aus mich über­

kragen zu wollen. 

MathUde Gchlseijthsfsr. 

Xu v«?kDuSLn: 
Schi)ner. ncucr?is(bl)?rd. t?0—92 
Prozent ^?ol^',trsparnis und l^eine 
Möglichtieit fllr Ilnqe.'jiesi'r. 50VI 
.suonen. ^^arles. reines Veit mit 
Federeiusaiz 4000 .'i^ronkn. .sil«ine. 
schiene Vudel fiir .f»itd)e odel" Ge-
jchlist 100O Neuer Bades!ul)l 
2000 .^ran.!^cnfal)rstul)l. Vl)r» 
l)an.ql?arnisse!l. lateinilche. ßrie-
chislhe und fran^^i)sis6ie Bilch«r. 
Anfraqeil ok Montag, 25. Felder, 
von 2—5 Ilhr nachmillat^iZ: Ob 
br<gu 24. 1796 

liirIliilMiimiiliÄiIlM 

ZS I V A  
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?raver5en. Vrsbtstiften, 
lement.0scbvspoe etc. 

so«ie slie MZSnsorten 
^  l !  !  !  >  !  g e l !  '  >  !  ^  

» I  x o n a i i Z a  

a « I » o Ii 
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